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Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
kUL . Berlin , 7 . Juli . Aus Belgrad wird ge¬

meldet, der Kaiser von Oesterreich werde init dem deutschen
Kaiser nach Beendigung der großen OesterreichifchenManöver
einen Ausflug nach ltem eisernen Thor bei Ossowa machen.

— Für die zweite Plenarberatung der Militärvorlagc
stehen Anträge auf Einführung der zweijährigen - Dienstzeit
für alle Truppenteile und die Reform des Militärstrafgesetzes
bevor.

— Es verlautet neuerdings , der Kaiser werde dennoch
eine kürzere Nordlandsfahrt unternehmen.

URL . Paris , 7 . Juli . Wegen polizeilicherSchließung
der Arbeiterbörse werden erneute Unruhen befürchtet. Die
Sozialisten halten Versammlungen ab.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 7 . Juli.
— Ueber die zweijährige Dienstzeit wird der

„ B. B.-Ztg.
" aus parlamentarischen Kreisen geschrieben : Es

wird ein Weg gesucht , wie die zweijährige Dienstzeit
über den beantragten Zeitraum von fünf Jahren hinaus zu
sichern wäre , ohne die Verkürzung der Dienstpflicht gesetzlich
zu fixieren, lieber diese Frage finden gegenwärtig Verhand¬
lungen zwischen den Parteien statt , welche der Militärvorlage
günstig gestimmt sind. Die Frage , ob der Weg gangbar sein
wird, hängt ausschließlich voin Reichskanzler ab . Sagt er
nein, so werden sich die Konservativen nicht veranlaßt fühlen,
etwaigen betreffenden Anträgen von nationalliberaler oder
sezessionistischer Seite beizutreten. Im entgegengesetztenFalle
würde ihr Widerspruch wohl gebrochen werden. - Da eine
Kommissionsberatuug unterbleibt , so könnte die Session schon
etwa am 15 . Juli schließen , wenn nicht Anträge vorlägen.

— Betreffs der Militärvorlage, deren erste
Lesung bekanntlich auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des Reichstages steht, fanden gestern Besprechungen
zwischen den Führern der für die Vorlage eintretenden Parteien
und mit dem Reichskanzler statt , welche die Formulierung
der zweijährigen Dienstzeit und die von der Regierung über
die Deckungsfrage abzugebenden Erklärungen betrafen. Ob¬
gleich in diesen Beziehungen noch nicht alle Meinungsverschieden¬
heiten beseitigt find und die Gruppe der Antisemiten betreffs
ihrer Abstimmung uneinig ist , wird — wie auch die „ Nat.-
Ztg.

" meint — an der Annahme der Vorlage nicht
gezweifelt. Die Session dürfte schon Ende der nächsten
Woche geschlossen werden können.

— Die Fürstin Bismarck hat sich , wie aus Friedrichs¬
ruh gemeldet wird, sehr erholt , dagegen ist Fürst Bismarck
seit mehreren Tagen von feinem alten Venenleiden sehr be¬
lästigt.

— Die Fraktionen des Reichstages hielten gestern sämt¬
lich Sitzungen ab , um sich über die Haltung zur Militär¬
vorlage schlüssig zu machen und die Redner für die erste
Beratung zu bestimmen. Es besteht die Absicht, von jeder
Partei nur einem Redner das Wort zu geben. — Von zuver¬
lässiger Seite wird versichert, daß die Polen für die Militär¬
vorlage stimmen werden.

— Das Centrum beantragt , daß Verkäufer in Kon¬
sumvereinen, die Waren an Nichtmitglieder verkaufen, mit
Geldstrafe bis 150 bestraft werden. — Außerdem verlangt
das Centrum, welches seinen Antrag wegenAufhebung
des Jesuitengesetzes wieder eingebracht hat , daß derselbe
auf die Tagesordnung vom Mittwoch gesetzt werde.

— Die Centrumsfraktion des Reichstages hat jetzt
auch die Frage , ob die Freunde der Militärvorlage , Prinz
Arenberg und Dekan Bender, noch länger der Fraktion
angehören könnten, erledigt. Wie verlautet , wurde beschlossen,
daß dieselben in der Fraktion verbleiben sollen. Allerdings
wurde dem Fraktionsvorftande das letzte Wort in dieser
Angelegenheit überlassen, dessen Verdikt indes in dem oben
angedeuteten Sinne aussallen wird. Die schärfere Partei in
der Fraktion hat übrigens keine bestimmten Anträge gestellt.

— Die national - liberale Fraktion bringt durch
den Abg. Osann im Reichstage eine Interpellation ein , worin
Auskunft darüber erbeten wird , ob die Regierung bei den
diesjährigen Manövern die notwendige Rücksicht auf die,

namentlich im Westen und Süden, herrschende Futter not
nehmen werde. Außerdem war angeregt, einen Antrag be¬
treffs des Militärstrafverfahrens zu stellen ; dies soll
jedoch erst in der nächsten Session geschehen.

— Die f reisinnige Volkspartei und die süddeutsche
Volkspartei haben den Gedanken eines formellen Zusammen¬
gehens aufgegeben. Es wurde indes der Beschluß gefaßt, in
der Frage der Militärvorlage gemeinsam zu operieren. —
Abg. Dr. Pach nicke hat brieflich seinen Austritt aus der
Fraktion der freisinnigen Volkspartei angezeigt. Herr Pachnicke
schreibt, er bleibe, was er gewesen , deutschfreisinnig, wolle
sich aber unter den obwaltenden Umständen keiner Fraktion
anschließen.

— Für die erforderliche Rejchstagsnachwahl
im Kreise Bingen - Alzey, wo in der ersten Wahl der
freisinnige Tra eger gewählt war , soll von den Freunden
der Militärvorlage der Freiherr vonHuene aufgestellt werden.
Sein Gegenkandidat wird der frühere freisinnige Reichstags¬
abgeordnete Schmidt -Elberfeld sein.

— Nach der offiziellen Fraktionsliste des Reichs¬
tags zählen die Konservativen 67 Mitglieder (darunter 7
Hospitanten) , die Reichspartei 28 (darunter 6 Hospitanten),
das Centrnm 99 (darunter 4 Hospitanten : v . Arnswaldt-
Böhm , Baron v . Arnswaldt -Hardenbostel, Götz v . Olenhusen,
Frhr. v . Wangenheim) , die Deutsche Reformpartei 10
(Vorsitzende Dr. Böckel und Zimmermann , Schriftführer-
Werner , sonst Gräfe , Hänichen , Hirsches , Klemm
(Dresden ) , Köhler , Lieber ( Meißen) , Hitze ) , die Fraktion
der Polen 19 , die Nationalliberalen 50 (darunter 4 Hospi¬
tanten : Dr. Bostetter , Dr. Hirte , Rothbart, Schwerdtfeger),
die Freisinnige Vereinigung 13 , die Freisinnige Volks¬
partei 23 (darunter der Hospitant Beckh ) , die Süddeutsche
Volkspartei 11 , die Sozialdemokraten 43 Mitglieder.
28 Mitglieder gehören keiner Fraktion an , die Pro¬
testler, Ahlwardt , Büchmaier, Graf Bernstorff (Uelzen) , Graf
Bismarck, Brinkmaier, Prinz Carolath -Schönaich , v . Dallwitz,
Graf v . d . Decken , Fink, Fusangel , Jnscher, Mfwrt, Frhr.
v . Hodenberg, Hofmann (Dillenberg ), Frhr. v . Hornstein,
Johannsen , v . Levetzow , Leuß , Liebermann v . Sonnenberg,
Rösicke , Dr. Sigl.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Die „ Budap. Korr .

" schreibt:
Der Aufenthalt des deutschen Kaisers in Ungarn
wird sich im September nicht nur auf die Zeit der Schluß¬
manöver im Eisenburger Komitate, sondern auf viel länger
erstrecken . Kaiser Wilhelm , Kaiser Franz Joseph und
der König von Sachsen werden nach dem Manöverschluß volle
fünf Tage als Gäste des Erzherzogs Albrecht in dem groß¬
artigen Jagdrevier der HerrschaftBelye verweilen, um an dendurch
den Erzherzog Friedrich zu veranstaltenden Jagdenteilzunehmen.
Es besteht die Absicht , für die Monarchen auf einem großen
Donaudampfer eine Unterkunft einzurichten.

Großbritannien . Aus London, 6 . Juli, wird über
die Vermählung des Herzogs von Jork mit der
Prinzessin von Teck gemeldet: Der Hochzeitszug vom
Buckinghampalast und dem Palais des Prinzen von Wales
bis zur St . James-Kapelle gestaltete sich zu einem glänzen¬
den Schauspiel . Eine unübersehbare Menge besetzte alle Plätze,
wo der Hochzeitszug mit seiner glänzenden Gardekürassier¬
eskorte sichtbar war . Die Fürstlichkeiten, besonders die Braut
Prinzessin von Teck , wurden überall begeistert begrüßt . Die
Sankt James-Kapelle bot während der Hochzeitsfeier einen
prächtigen Anblick dar . Die Herren waren in großer Uniform,
die Damen in Galatoiletten , die indischen Prinzen in
glänzenden, mit Edelsteinen besetzten Kostümen. Der
Herzog von Jork , der Prinz von Wales und der
russische Thronfolger erschienen in Marineuniform . Bei
der Hochzeitsfeier vollzog der Erzbischof von Canterbury die
heilige Handlung . Darauf begaben sich die Königin und die
Fürstlichkeiten mit den Neuvermählten zum Dejeuner nach dem
Buckinghampalast. Nach dem Dejeuner traten die Königin,
das Neuvermählte Paar und der Brautvater auf den Balkon,
woselbst sie mehrere Minuten verweilten, von der Menge
stürmisch begrüßt . Der Feierlichkeit in der St . James-Kapelle
wohnten auch Gladstone nebst Gemahlin bei. Der Herzog
und die Herzogin von Jork fuhren bald nach 5 Uhr vom
Bahnhof Liverpoolftree

'
t nach Sandringham , wo sie die

nächsten Wochen zu verleben gedenken . Vom Buckingham¬
palast bis zum Bahnhofe legte das junge Paar den Weg
im offenen Wagen zurück und wurde überall mit überaus
sympathischen Kundgebungen der Bevölkerung begrüßt.

Amerika. Die neue Republik in Hawaii scheint immer
noch nicht fest zu stehen. Wie das „ R . Büreau" aus Hono¬

lulu vom 28 . v . Alts, meldet, ist eine Verschwörung von
Royalisten , welche durch Dynamit eine Katastrophe herbei¬
führen wollten , durch Verhaftung dreier Engländer vereitelt
worden. Die Verschwörerbeabsichtigten, von dem Regierungs¬
gebäude Besitz zu ergreifen und die Regierung zu stürzen.
Unter den Verschwörern befanden sich neun Mitglieder früherer
Kabinette. ,

Die Straßmkäwpft ln Paris.
Hundert Jahre nach der blutigen Revolution in Frank¬

reich scheint sich in Paris abermals eine solche vorzubereiten.
Von den Ereignissen, die sich seit Sonnabend dort abspielen,
gewinnt man allmählich den Eindruck, daß die augenblickliche
Lage dem Staatsstreich eines kühnen Generals außerordent¬
lich günstig ist. Seit vier bis fünf Tagen ist, so zu sagen^
ganz Paris einem plündcrungslüsternen Pöbel preis gegeben ;:
die Regierung besitzt nicht die Energie , mit einem gewaltigen
Schlage die Unruhen zu unterdrücken und die Ordnung wieder¬
herzustellen. Sie fürchtet um ihren eigenen Bestand , sie
fürchtet anscheinend den Eintritt noch schlimmerer Ereignisse,
falls sie gegen die Straßenmeuterer mit ganzer Strenge vor¬
ginge ; deshalb paktiert sie gewissermaßen mit denselben, und
bei den Zusammenstößen zwischen Meuterern und Polizisten
haben anscheinend beide Parteien etwa gleich große Verluste.
Unter den friedliebendenBürgern der französischenHauptstadt
muß angesichts dieser trostlosen Zustände eine schwere Er¬
bitterung Platz greifen ; dem Erlöser , der mit starker Hand
Kehraus machte und sich selbst als Diktator aufstellte, würden
anscheinend alle Herzen entgegenschlagen. Aber solch

' ein
Mann ist im modernen Frankreich anscheinend nicht vor¬
handen. So werden denn, was bei der Schwäche des
Ministeriums Dupuy begreiflich ist , die Unruhen fortgesetzt,
lieber die Vorgänge am Mittwoch und der darauf folgenden
Nacht wird berichtet:

Nachmittags errichtete eine Bande halbwüchsiger Burschen
mittelst Balken , die vom Bauplatz der Sorbonne herbeigeschafft
wurden, eine Art Barrikade in der Rue Cujas . Die
Polizei nahm die Barrikade nach lebhaftem Widerstand.
Mehrere Polizisten wurden durch Steinwürfe verwundet. —
Der Gemeinderat nahm eine Resolution an, in welcher der
Pvlizeipräfekt Lozo und der Ministerpräsident Dupuy für
die Vorfälle der letzten Tage verantwortlich gemacht werden.

Auf dem Boulevard St . Michel und in den benachbarten
Straßen fanden im Laufe des Abends mehrere Zusammen¬
stöße zwischen den Manifestanten und der Polizei statt.
Letztere und die republikanische Garde säuberten den Boule¬
vard St . Michel vollständig. Die Menge fetzte sich vornehm¬
lich aus Gassenjungen und beschäftigungslosen Leuten zu¬
sammen; Arbeiter nahmen an den Ruhestörungen nicht teil.
Eine andere Anzahl Ruhestörer zog vor die Arbeiterbörse an
der Place Chüteau d ' eau, wo zahlreicheNeugierige versammelt
waren . Als die Ruhestörer versuchten, die Pferdebahnwagen
umzustürzen, machten die Polizeiagenten von der Waffe Ge¬
brauch, worauf die Menge sich zerstreute, während gleichzeitig
die Truppen die Kaserne am Chateau d ' eau-Platze verließen.
Es sind Maßregeln getroffen, um etwaige neue Ruhestörungen
energisch zu unterdrücken.

Gegen 11 Uhr abends erfolgte in der Rue des Ecoles
ein blutiger Zusammenstoß. Die republikanischenGarden
gingen mit der blanken Waffe vor, die Polizeisoldaten gaben
Revolverschüsse ab, ein Mann wurde durch einen Säbelhieb
tätlich getroffen. Ueber seinen Tod zirkulierten mehrere
Versionen ; so wurde behauptet , der Mann sei getötet worden
in dem Augenblick, wo er das Haus verließ, in welchem er
wohnte. Zwei Verwundete winden in eine nahe Apotheke
geschafft . Ein Pferdebahnwagen verbrannte vollständig, man
glaubt , daß er mit Petroleum begossen worden war . Die
Rue des Ecoles und der Maubert -Platz waren gegen Mitter¬
nacht vollständig geräumt . Bald darauf hörte die Erregung
im Quartier Latin auf , und die Menge zerstreute sich . Im
Laufe des Abends sollen im Quartier Latin über 200 Per¬
sonen verhaftet sein.

Nach Mitternacht hat sich kein weiterer Zwischenfall er¬
eignet. Man hofft, daß die Meutereien ihr Ende erreicht
haben.

Gestern , Donnerstag , Vormittag teilte der Minister¬
präsident Dupuy in dem im Elysöe abgehaltenen Minifterrate
mit , er betrachte die Ruhe und Ordnung als fast vollständig
wiederhergestellt; dennoch würden noch einigeUeberwachungs-
maßregeln getroffen werden.

Aber bereits gestern (Donnerstag ) Abend befürchtete man
neue Unruhen. Die Polizei ließ die Hauptarbeitsbörse
an der Place de Chateau d ' Eau und deren Filiale in der



Rue Jean Jacques Rousseau räumen , weil das Verhallen der
Arbeitersyndikate mit den Gesetzen nicht im Einklang stände.
Beide Gebäude wurden durch Polizeiagenten und Jäger zu Fuß
besetzt . Bisher sind keine weiteren Ruhestörungen vorgekommen,
es wird jedoch befürchtet , daß die Schließung der Arbeits-
börsen neue Kundgebungen zur Folge haben werde . Gestern
Vormittag sind 25 Jnfanteriebataillone und sechs weitere
Kavallerieregimenter in Paris eingerückt.

Ms dem Großhenogtili».
(Der Nachdruckunserer in .t Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 7 . Juli.

2 Ueber die Feier der Enthüllung des Peter
Friedrich Ludwig -Denkmals haben wir gestern bereits
ausführlich berichtet . Nach Beendigung der Feier , als die
höchsten Herrschaften sich nebst Gefolge und in Begleitung der
Rohland - Kommission sowie der Herren Oberhofprediger
Hansen und Bildhauer Gundelach - Hannover in ' s Schloß
zurückbegeben hatten , wurde dem letzteren eine hohe Aus¬
zeichnung zu teil . Seine Königl . Hoheit der Großherzog
verlieh Herrn Gundelach als besondere Anerkennung für
die vortreffliche , künstlerische Ausführung des herrlichen Stand¬
bildes das Ritterkreuz zweiter Klasse. Die Herren
Architekt Klingend erg und Museumsdirektor N arten (Mit¬
glieder der Rohlandkommission ) , wurden von Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzoge durch Ueberreichung von Kostbarkeiten ausgezeichnet.
Herr Architekt Klingenberg erhielt einen prachtvollen Ring , in
ovaler Form einen Kranz von Brillanten tragend , und in
der Mitte desselben mit einem großen , aus kleinen Brillanten
zusammengestellten P ., mit einer Krone darüber , geschmückt . Herr-
Direktor Narten, welcher bereits einen Ring von dem Großherzog
besitzt , erhielt eine kostbare Brillantnadel , ebenfalls in der
Mitte mit einem , mit kleinen Brillanten ansgeführten P . geziert.
Ihre Königl . Hoheit die Frau Groß Herzog in war leider
durch ein Fußleiden verhindert , auf der Tribüne mit Platz zu
nehmen , die hohe Frau wohnte deshalb , wie wir schon be¬
richtet haben , der Feier der Enthüllung von einem Fenster
des Großherzogl . Schlosses aus bei . - Am Nachmittag
wurden die Herren Oberbürgermeister Dr . Roggemann,
Architekt Klingenberg und Direktor Narten als
Mitglieder der Rohlandkommission (Excellenz von Alten
fehlte ) , ferner die Herren Geh . Oberkirchenrat Hansen und
Bildhauer Gundelach in Hofequipagen nach Rastede ge¬
holt , wo sie zu 6 Uhr bei Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬
herzog zum Diner befohlen waren . Anwesend waren bei der
Großherzoglichen Tafel der Großherzog , der Erbgroß¬
herzog , die Frau Erbgroßherzogin nebst Prinzessin Tochter
und Herzog Georg ; ferner die Minister Jansen , Flor und
Heumann, sowie die bereits oben genannten Herren . Die
Geladenen erhielten bei der Tafel ihre Plätze den Höchsten
Herrschaften gegenüber , zu deren Seiten links und rechts die
Hofdamen und Hofherren saßen . Es wurden folgende Gänge
serviert:

Suppe nach Chesterfield.
Lachsforellen , Colbert -Sauce.
Schinken in Burgunder.
Junge Hühner nach Toulouser -Art.
Hummer , Gloucester -Sauce.
Sorbet von Erdbeeren.
Rehziemer , Johannesbeeren , Salat.
Artischockenböden mit Mark.
Champagner -Gelee.
Schweizer - und Chester -Käse.
Gefrornes von Vanille.

Das Diner dauerte etwa eine Stunde , vorher nnd nachher
war Cercle , im ganzen dauerte der Aufenthalt der Geladenen
im Schlosse etwa IHZ Stunden . — Die Rückfahrt nach
Oldenburg erfolgte ebenfalls mit Großh . Equipagen . --

D Zur Feier des Geburtstages Sr . Königl.
Hoheit des Grohherzogs hat die GroßherzoglicheBahn¬
verwaltung ihren Beamten auch in diesem Jahre zu einem
Ausfluge einen Sonderzug zur Verfügung gestellt . Das Ziel
ist in diesem Jahre Jever . — Die hiesigen Truppenteile
werden den Geburtstag Sr . Königl . Hoheit wieder in üb¬
licher Weise begehen . In den verschiedenen Lokalitäten der
Stadt werden Festlichkeiten für das Militär , bestehend in
theatralischen Aufführungen , Ball u . s. w ., stattfiuden . Die
Kasernen werden reichen Festtagsschmuck anlegen . In den
Militär -Kasinos , sowie auch im Civil -Kasino finden nach¬
mittags Festessen statt . Zahlreiche Korporationen und Vereine
des Landes feiern den Tag in geschlossenem Kreise . — In
der katholischen Kirche wird anläßlich des Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit ein feierliches Hochamt mit nachfolgendem
Tedeum abgehalten . — Heute Abend findet großer Zapfen¬
streich der Infanterie - und Dragoner - Kapelle statt . —
Morgen begeben sich die hiesigen Militärkapellen nach Rastede,
um dem Großherzog eine Morgenmusik darzubringen.

Se . Königl . Hoheit der Erbgrohherzog wird,
wie nunmehr bestimmt verlautet , mit Beginn kommender Wocheeine Seereise mit dem Dampfer „ Lensahn

"
unternehmen . Die

Reise geht von der Weser zunächst zur Ostsee . Ihre Königl.
Hoheit die Frau Erbgroßherzogin wird sich von hier per
Bahn nach Lübeck begeben nnd dort an Bord des Dampfers
gehen . Nach Beendigung der Reise , Ende des Monats , wer¬
den sich die Erbgroßherzoglichen Herrschaften zum gewohnten
Sommeraufenthalt nach dem Gute Lensahnin Holstein begeben.* Herr Hof -Photograph Titzenthaler hat gestern
bei der Enthüllungsseier des Denkmals mehrere Moment¬
aufnahmen gemacht . Auf dem einen Bilde sehen wir den
Großherzog mit dem Veteranen Oberintendant a . D . Meinardus
sprechen , auf dem anderen ist gerade die Erbgroßherzogin in
einem Gespräch mit Herrn Bildhauer Gundelach begriffen.
Die Aufnahmen , welche gemacht sind , als der Umzug bezw.
die Besichtigung des Standbildes durch die Höchsten Herr¬
schaften erfolgte , sind ganz vorzügliche Gruppenbilder , welcheein wertvolles Andenken an die herrliche Feier bilden . Bereits
gestern Nachmittag um 5 Uhr konnte man die Aufnahmen
un Schaufenster des Herrn Titzenthaler ausgestellt sehen.

XX . Dem Jahresbericht des Diakomffenhans-
vereins für das Jahr Mai 1892 bis dahin 1893 ent¬
nehmen wir folgendes : Nachdem dem Verein von Sr . Königl.
Hoheit dem Großherzog auf Grund der in der vorjährigen
Generalversammlung revidierten Statuten die juristische Per¬
sönlichkeit verliehen war , konnten am 2 . Dezember 1892 Haus
und Garten der Anstalt auf den Namen des Vereins in das
Grundbuch eingetragen werden . Ein kleiner Teil des Gartens
mit einem darauf befindlichen Stall wurde für 1200 Mk . der
evangelischen Krankenhausstiftung verkauft und der Erlös zur
Schuldentilgung verwendet . Die Zahl der Mitglieder und
Beitragleistenden ist im beständigen Steigen , es wurden im
verflossenen Jahre zur Vereinskasse geliefert rund 5500
davon etwa 2000 ^ 4 aus dem Lande , 2500 ^ aus der
Stadt Oldenburg und 1000 ^ von auswärts . In Anbe¬
tracht der jetzt erwirkten pekuniären Sicherstellung der aller¬
dings noch stark mit Schulden belasteten Anstalt ist auf die
Bürgschaften verzichtet worden und sind den Vereinsbürgen
ihre Dokumente wieder zugestellt worden mit der Bitte , nun¬
mehr ihr Interesse für die Sache durch regelmäßige Jahres¬
beiträge bethätigen zu wollen . — Das Amt des Vorsitzen¬
den ist , wie schon berichtet , an Herrn Kirchenrat Hayen , das
Amt des Anstältsgeistlichen an Herrn Pastor Roth ^

über¬
gegangen . Die Zahl der Schwestern beträgt 17 , außer der
Oberin 5 Diakonissen , 5 Novizen , 4 Probeschwestern und 2
in die Vorprobe eingetretene junge Mädchen . Es arbeiten
je eine Schwester in der Landgemeinde Oldenburg , in Delmen¬
horst und in Rastede , 3 im evangelischen Krankenhaus zu
Oldenburg . Außerdem wurden in 9 Gemeinden vorüber¬
gehende Pflegen übernommen . Die höchsten Herrschaften
haben der Anstalt nicht nur reichliche Jahresbeiträge zuge¬
wendet , sondern auch für die Vervollständigung des Haus¬
inventars Sorge getragen ; der Großh . Oberkichenrat hat ihr
in diesem Jahre die Bußtagskollekte zugewandt und 12 Kirchen¬
gemeinden geben Jahresbeiträge aus der Kirchenkasse , aus
20 anderen Genieinden übermitteln die Pastoren Beiträge.
Auch die Oldenb . Spar - n . Leihbank hat die Anstalt durch
freundliche Spenden aus ihren für gemeinnützige Zwecke be¬
stimmten lleberschüssen bedacht . Die sog . Pfennigsammlungen
haben schon einen recht ansehnlichen Betrag geliefert , 6170
Die nach dem Gottesdienste bei Gelegenheit der Einsegnung
von 5 Schwestern erhobene Kirchenkollekte ergab 204 ^ für
die demnächstige Anstaltskapelle , zu der außerdem 1300 ^
( 1000 , 200 , 100 ) geschenkt wurden . Die Einnahmen im ab¬
geschlossenen Rechnungsjahre betrugen 17,797 .34 ^ (Kasse¬
bestand 3478 .37 Restanten 2487 . 13 Beiträge
6320 . 75 Pflegegelder 1050 Pensionsgelder 4300
Zinsen u . Verschiedenes 161 .09 ^ 4 ) , die Ausgaben 11,899 . 77
(Grundstück 2765 . 10 Inventar 992 .04 Schwestern¬
konto 2805 .06 Haushalt für Schwestern und Pensionäre
4943 .95 Verschiedenes 393 .67 ^B) , der Kassebestand am
1 . Mai 1893 beläuft sich auf 5897 .57 Der Vermögens¬
bestand an Aktiven ist gleich 52,997 .57 ^ (Kassebestand
5897 .57 Grundstücke und Haus 34 .000 .-H , Inventar
10,000 Kapellenbaufonds 1600 Altersversorgungs¬
fonds 1500 ^ ), an Passiven (Hypothekenschulden ) 33,750
so daß die Anstalt ein reines Vermögen von 19,247 .57 ^
besitzt . Möge es dem Diakonissenhausverein beschieden sein,
fernerhin viele neue Freunde zu den alten zu gewinnen , zum
Segen für Stadt und Land.

D I « großer Gefahr schwebte in diesen Tagen ein
junger Mann , der mit mehreren Genossen in der unteren
Hunte badete . Leichtsinnigerweise hatte der des Schwimmens
Unkundige sich zu weit hinausgewagt und den Boden unter
den Füßen verloren , so daß er vor den Angen seiner Genossen
untersank und in Gefahr war , zu ertrinken . Durch das
Hilsegeschrei des Ertrinkenden und der übrigen jungen Leute
wurde ein auf dem Lande des Herrn S . arbeitender Mäher
aufmerksam . Derselbe eilte dem Ufer zu , löste sein in
einiger Entfernung liegendes Boot und ruderte dem bereits
vor seinen Augen unter dem Wasser Verschwundenen
zu Hilfe . Er erreichte den Ertrinkenden gerade in dem
Augenblick , als derselbe noch einmal auftauchte , worauf es
ihm gelang , den jungen Mann bei den Haaren zu fassen
und so glücklich in das Boot zu ziehen . Er brachte den
bereits Bewußtlosen ans Ufer , wo dieser sich denn auch bald
erholte.

pp Born Lande . „ Die große Dürre ! " Dies ist das
allgemeine Klagelied , namentlich auch in den Marschen . Eine
Reise durch die Marschen ist darum augenblicklich in ihrer
Art von Interesse . Da gewahrt man , daß es in den Moor¬
marschen verhältnismäßig noch gut aussieht . Die dort niedrig
gelegenen Weiden haben Gras und Wasser und die Wiesen
geben Heu , wenn dies alles auch nicht in gewohnter Menge;
das Getreide steht hier durchweg recht gut und läßt eine
günstige Ernte erhoffen . Dasselbe ist in den Außengroden
an der Jade der Fall ; dort steht das Getreide durchschnittlich
sehr gut . Ein ganz anderes Bild entwickelt sich in den
Marschen in Butjadingen . Das hohe Land ist dürr und die
Gräben sind zum Teil ausgetrocknet , so daß das Vieh kein
Futter und kein Wasser hat . Vieles Heuland hat als Weide
gebraucht werden müssen . So ist das Heu sehr teuer : 1000
Pfd . kosten bis zu 60 ^4 , ein gutes Fuder somit bis 180
Hier geht der Landmann einer schlechten Zeit entgegen . Regen,
Regen , Regen ! ist die Losung!

<H> Edewecht . Schon seit sechs Wochen wütet in dem
Staatsmoore hinter Jeddeloh II oder , wie wir hier sagen , in
den „ Wischen " ein bedeutendes Feuer , welches schon un-
gemein großen Schaden verursacht hat . Jede Maßregel zur
Bekämpfung des Feuers ist vergeblich , da das Feuer stellen¬
weise bis über fußtief in den Moorboden gedrungen ist.
Einigen Leuten ist sämtlicher Buchweizen , anderen sämtliches
Gras verbrannt , und wenn die Hitze so wie so schon un¬
erträglich ist , dann ist sie bei dem Qualm und Moorrauch
den Leuten in Jeddeloh II noch unerträglicher geworden.
Der steife Osiwind treibt das Feuer unaufhörlich weiter nach
den Häusern zu , ohne daß dies zu verhindern wäre , denn es
fehlt hier wie überall an Wasser . Es steht für die Leute

sehr traurig aus ; leicht können auch die Häuser in Brach
geraten.

Jever , 6 . Juli . Dem Vernehmen nach wird die
20 . Juli hier stattfindende Bezirks - Tierschau trotz
schlechten Futterverhältnisse fast ebenso stark wie die vorige
Schauen beschickt werden und wird also den Besuchern voraus¬
sichtlich wieder ein schönes Bild der jeverländischen Viehzucht
vorgeführt werden können . Wie wir ferner vernehmen , wjH
zum ersten Male an den prämiierten Rindern eine Messung
nach der Methode des Ober -Reg .-Rats Dr . Lydtin in Karls¬
ruhe von einem Schüler desselben vorgenommen werden
Anerkennend verdient hervorgehoben zu werden , daß der
Verein Züchter oldenburgischer Kutschpferde der Tierschau-
Kommission als Prämie für 2jährige Hengste 200 Mark zur
Verfügung gestellt hat . Als Neuigkeit soll auf der Schau
ein Motorwagen vorgeführt werden . Zur Verlosung sollen
bereits vier Rinder angekauft worden sein . ( „ Jev . W .

" )
Jever , 6 . Juli . Das den Erben des Frl . E . U.

Mücke von Accum gehörende , zu Memmhausen belegene Land¬
gut , groß 27,3069 Hekt ., wurde im heutigen Verkaufsterinin
an den Landwirt F . B - Folkers zu Memmhausen für
60,700 Mark verkauft.

tz Jeverland , 6 . Juli . Die Preise für das Vieh gehen
hier ganz enorm herunter . Einige Händler mußten ihr auf¬
gekauftes Vieh bedeutend unter Preis wieder verkaufen.

üi Kötermoor , Gem . Schwei , 5 . Juli . An Stelle des
verstorbenen Lehrers Mechau wird Herr Hauptlehrer Wagner
von Moorhausen , Gemeinde Hude , nach hier versetzt werden,
mit Antritt zum Wintersemester ; bis dahin versieht Herr
Nebenlehrer Fastenau von Neustadt den hiesigen Dienst.

O Varel , 6 . Juli . Von heute ab halten alle von
hier nach Bramloge fahrenden Züge auf der Station Mühlen¬
teich zum Aussteigen und die Züge in entgegengesetzter
Richtung dort zum Einsteigen nach Bedarf an . — Am
Sonntag , den 13 . August , wird in Dan gast hinter dem
Konversationshause ein Wettrennen abgehalten . Es werden
zwei Trabreiten , zwei Trabfahren , ein Flachrennen und ein
Hürdenrennen stattfinden . Außer den Ehrenpreisen sollen
450 Mark Geldpreise zur Verteilung an die Sieger kommen.
Nach dem Rennen werden Dangaster Fischer ein Schlick-
wettlaufen veranstalten , ein Schauspiel , das jedenfalls viel
Publikum anlocken wird . — In der letzten Stadtratssitzung
wurde lebhaft die Affaire Eichler - Neumann bespräche«
und einstimmig der Beschluß gefaßt , den Magistrat zu ersuchen,
die beiden Polizeidiener so lange vom Dienst zu dispensieren,
bis eine genaue Untersuchung volles Licht in die Angelegenheit,
gebracht habe . Wie schon berichtet , befindet sich Eichler trotz
der Schwere seines Vergehens noch immer in Dienst.

tz Friederikensiel , 6 . Juli . In der vorletzten Nacht
brannte das Haus des Schmicdemeistcrs Mohrmann in
Funnens vollständig nieder ! Das Feuer griff so rasch um
sich, daß die Bewohner des Hauses nur das nackte Leben
retten konnten . Die Entstehung der Feuers ist bis jetzt nicht
bekannt . Das nahestehende Haus des Gastwirts Mohrmann
wurde nur durch die für dieses Haus günstige Windrichtung
gerettet.

ll > Strückhausen , 5 . Juli . Nachdemunser Gcmeinde-
rat in erster Lesung beschlossen hat , die für den Fall des
Ausbaues der Eisenbahn Oldenburg -Brake auf die Gemeinde¬
kasse übernommenen Beiträge zu den Grunderwerbs - und Bau¬
kosten in der Weise auf die Steuerpflichtigen zu verteilen,
daß die Bezirke Wester -Popkenhöge , Strückhausermoor,
Coldewei , Altendorf , Mittelhofschlag , Norderhofschlag , Evlmar,
Neustadt 1 Und Süder -Frieschenmor 1 und 2 vorweg 35 °/,
auszubringen haben und zwar nach einem verschiedenen Bei¬
tragsfuße , je nach der Entfernung der einzelnen Bezirke von
der geplanten Eisenbahn , sollen die Beteiligten über die be¬
schlossene Vorbelastung am 10 . Juli d . I . vorm . 10 . Uhr,
in Hashagens Wirtshause in Strückhausen vom Amte ge¬
hört werden . ( „ Wes .-B .

" )
p Nordenham , 6 . Juli . Hier ist an Bord eines am

Pier liegenden englischen Getreidedampfers , welcher von
Rumänien ca . 2900 Tons Mais nach hier bringt , die Ruhr
ausgebrochen . Den Mannschaften ist daher das Betreten des
Piers untersagt . — Der Grenzaufseher Bk . aus Blexen ist
auf dem Wege von Blexen nach hier unterwegs plötzlich ge¬
storben.

fsi Brake , 5 . Juli . Das . Kirchenkonzert des
hiesigen Kirchenchors in Blexen wird am Sonntag , den
27 . Aug . , stattfinden . Voraussichtlich werden zu dem Konzert
viele Besucher aus Bremerhaven eintreffen , wie schon aus
verschiedentlichen Anfragen nach hier zu ersehen ist.

N l
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Aus den benachbarten Gebieten.
sch Borkum , 5 . Juli . Die Zahl der bis inkl . 4 . Juli

d . I . angemeldeten Badegäste nnd Fremden beträgt nach der
„ Badezeitung

" 1693 . Die andauernd günstigen Witterungs¬
verhältnisse in diesem Jahre lassen auf eine recht gute
Saison hoffen.

Ans dem oberen Weserthale , 6 . Juli . Der gegen¬
wärtige Futtermangel wird jetzt für die Landwirte in
hiesiger Gegend geradezu zu einer Kalamität . Auf den
zwischen Erder -Varenholz -Rinteln unmittelbar am Weserstrome
gelegenen , sehr ausgedehnten Fettviehweiden ist infolge der
großen Dürre der Graswnchs fast gänzlich verdorrt . Die
durch die sengenden Sonnenstrahlen total rot gebrannten,
sonst so üppigen Grasflächen bieten dem darauf weidenden
Vieh nicht einmal so viel Nahrung mehr , um den Hunger zu
stillen . Die betreffenden Viehbesitzer sehen sich unter diesen
Umständen in die fatale Lage versetzt , ihr Vieh wieder in die
Ställe zu nehmen . Viele größere Landwirte haben , um ihre
Tiere zu sättigen , schon ganze Felder grünen Getreides ab¬
mähen lassen . Auch die umliegenden Höhen liefern in diesem
Sommer so gut wie gar kein junges Gemüse , indem Erbsen,
Bohnen u . s. w . verdorrt sind . Dazu wird der Wassermangel
von Tag zu Tag größer.

Vlotho , 5 . Juli . Gestern Nachmittag brach in der be¬
nachbarten Bauerschaft Oberblexen (Amt Rehme ) auf einem
Gehöfte Feuer aus , welches bei dem herrschenden heftigen



„nd der großen Dürre so schnell um sich griff, daß
kumer Zeit das ganze , aus drei Gebäuden bestehende Ge-

E' '' °
^ rt wurde. Gerettet wurde außer zwei

Ki llen aar nichts . Eine ganze Zucht Schweme kam in den
Ämmen HIN Den Leuten tst rhre IN einem Koffer befind¬estBarschaft mit verloren gegangen. Sämtliche Haus¬
bewohner waren bei Ausbruch des Feuers außer dem Hause
beschäftigt.
- Kirchliche Nachrichten.

6um Pfarrer in Zetel ist der Hilfsprediger H eimberg
. Rm,t ernannt. Seine Einführung ins Pfarramt soll am
q Trin .-Sonntag , den 30 . d . Mts ., durch Geh . Kirchen-Rat
st/amsauer vollzogen werden.

Der GemeindeHatten sind zur Wahl genannt : Vakanz-
nivdiaerRogge in Neuenkirchen, HilfspredigerRoth in

. Edewecht und Hilfsprediger Jb beten in Großenkneten. Die
Walllvredigten sollen in obiger Reihenfolge am 7 . , 8 . und
9 Trim-Sonntag , den 16 ., 23 . und 30 . d . Mts . , gehalten
werden , worauf die Wahl am 10 . Trin.-Sonntag, den 6 . August
d I, , unter Leitung des Geh. Kirchen-Rats Ramsauer statt¬
finden soll.

Die erstePfarrstelle zu Hohenkirchen ist zur Be¬
werbung ausgeschrieben . Der Termin zur Einreichung der

(Gesucheist der 20 . August d . I.
k Am 7 . Trin.-Sonntag, den 16 . d . Mts ., soll durch Geh.
»Ober-Kirchen -Rat Hansen die Ordination der Kandidaten
sGießelmann, Möhlmann und Müller vollzogen werden.

ZA Schwurgericht.
3. Sitzung am Donnerstag, den 6 . Juli , vorm . 1v Uhr.

Vorsitzender : Herr Ober - Landesgerichtsrat Boche ; beisitzende
Richter : die Herren Landgerichtsassessoren Dunkhase und Niebour;
!Staatsanwalt : Herr Landgerichtsassessor Ruhstrat; Verteidiger : Herr
R̂echtsanwalt Caesar ; Gerichtsschreiber : Herr Accessist Haare.

Die Geschworenenbank wird gebildet durch die Herren : Hof¬
drechsler Poppen-Oldenburg, Landwirt Friedrich Behrens-Friedrich-
Augusten -Groden, Landwirt Hinrich Hayen -Sanderahm, Baumann
Chr . Friedr. Wieting-Habbrügge , Hauptmann a . D . v. Pavel -Olden¬
burg, Landmann Bernhard Cordes -Hohenberge , Haussohn Friedrich
Hellbusch-Großenkneten , Landmann Heinrich Bulling-Esenshamm,
Baumann Chr . Heinr . Wübbenhorst -Wübbenhorst , Kaufmann Herm.
Woesthaus-Barßel, Landmann Johann Harms-Etzhorn und Haus¬
mann Gerhard Köster-Ohmstede.

Verurteilung wegen Totschlags.
Der Werftschmied AugustJsfländer aus Wilhelmshaven,

24 Jahre alt, katholisch, geboren zu Elbing, z. Zt . hier in Haft,
ist angeklagt , in der Nacht vom 22 ./23 . Mai d . Js . zu Bant
vorsätzlich den Werfthandlanger Nabel getötet und damit ein Ver¬
brechen gegen Z 212 des Strafgesetzbuchs (Todtschlag ) begangen
zu haben.

Als Zeugen sind geladen : die Wittwe Nabel, Handlanger
Barowski, Arbeiter Neumann, Former Kieselhorst und Frau,
Schlosser Seidel, Dienstmagd Carls und Zimmermann Freese , von
Seiten des Verteidigers Frau Jsfländer. Als Sachverständige:
ObermedizinalratDr . Ritter und Amtsarzt Dr . Kelp Hierselbst.

Die Verhandlung ergiebt folgenden Thatbestand: In der
Nacht vom 22./23 . Mai d . Js . begab sich der Handlanger Nabel
zusammen mit den Handlanger Barowski nach seinem Hause zu
Bant in der neuen WilhelmshavenerStraße . Vor seiner Wohnung
angekommen , bat der in der Nähe wohnende Barowski ihn, etwas zu
warten, damit er, wenn seine Frau nicht aufmache , bei ihm schlafen
könne . Dies Gespräch hatte die Ehefrau Nabel von ihrer Wohnung
aus mit angehört und kam deshalb auf die Straße herunter , bevor
Barowskisich entfernt hatte . Nabelthat wie gebeten und setzte sich aufdie
Treppenstufen vor dem Hause , während seine Frau sich neben ihn
stellte . Während sie warteten, kam zunächst ein Paar ruhig an
ihnen vorbei . Danach kam das Ehepaar Jsfländer. Als diese
neben ihnen waren , machte der Angeklagte sich von seiner Frau los,
stellte sich vor die Ehefrau Nabel hin und fixierte sie, indem er sich
hinterm Ohr kratzte. Nabel fragte seine Frau , ob sie den Mann
kenne. Als sie dies verneinte , kehrte der Angeklagte , welcher in¬
zwischen einige Schritte weiter gegangen war, wieder um und rief:
„Was , Du Luder !" Darauf sagte Nabel: „Das ist Dein Luder
nicht , das ist meine angetraute Frau !" worauf der Angeklagte
erwiderte : „Was , Du Luder , wenn Du Lump mir was willst , so
komm nur her !" Durch diese Worte wurde Nabel veranlaßt, auf¬
zustehen und auf den Angeklagten zuzugehen und sind dann beide
handgemein geworden . Dabeihat der Angeklagte dem Nabel zuerst
einen Stich in die Stirn versetzt und dann, während Nabel infolge
dieses Stiches zurücksank und von seiner Frau aufgefangen wurde,
ihn in die Brust gestochen. Der letzte Stich hatte das Herz ge¬
troffen und führte den sofortigen Tod des Nabel herbei.

Dies ist der Hergang des brutalen Falles, wie er von der
WitweNabel , Arbeiter Neumann und Ehefrau und Former Kieselhorst
und Ehefrau übereinstimmend bezeugt wird . Davon etwas ab¬
weichend sagen die Zeugen Carls und der Zeuge Freese aus ; diese
sind aber von dem Thatort etwas weiter entfernt gewesen.

Des weiteren mag hier aus der Verhandlung noch folgendes
nachgetragen sein:

Vorsitzender: Erklären Sie sich kurz und bündig , ob Sie schuldig
oder unschuldig sind. Angekl . : Ich bin schuldig . Vors. : Erzählen
Sie den Hergang . Angekl . : Ich kam von einer Tanzmusik , meine
Frau war bei mir. Als ich so durch die Neue Wilhelmshavener
Straße ging, packte mich einer ins Genick, sodaß ich zu Boden fiel.
Dadurch wurde ich aufgebracht , nahm mein Messer aus der Tascheund habe damit zweimal nach dem Angreifer gestochen; wohin weiß
ich mcht. Vors . : Wo blieben Sie da? Angekl . : Ich lief weg.

-Ä ' '
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^ nicht M entschuldigen , daß Sie wegliefen , ohne
nicht mal nachzusehen, was Sie angerichtet hatten. Kannten Sie
den Mann? Angekl. : Nein . Vors . : Wo blieben Sie da? Angekl . :
Zch 6mg nach Hause . Vors . : Wo sind Sie mit dem Messer ge-

.
bben . Angekl. : Ich habe dasselbe weggeworfen . Vors . : Es ist

eme Messerspitze in dem Kopfe des Getöteten abgebrochen . Erkennen
^ Messerspitze als von Ihrem Messer herrührend ? Angekl . :

Zst Vors. : Sie haben beim Amtsgerichte andere Angabengemacht,
wie heute. Welches sind die richtigen ? Angekl . : Die heute von
mir gemachten. Vors . : Wollten Sie den Mann töten ? Angekl . :

em , das wollte ich nicht, sondern mich nur von dem Manne be¬
freien . Vors. : Waren Sie betrunken ? Angekl . : Ich war betrunken,

- h. angetrunken . Vors . : Also nicht besinnungslos ? Angekl . :
ivußte , was ich that. — Damit hatte das Verhör des

Angeklagten sein Ende erreicht.
R 8 Staatsanwalt und der Verteidiger in längerer
>ceoe das Wort genommen , werden von dem Vorsitzenden den Ge¬
schworenen folgende Fragen vorgelegt:

Hauptfrage: Ist der Angeklagte schuldig, in der Nacht vom

22 ./2Z . Mai 1893 zu Bant den Werfthandlanger Ernst Nabel
vorsätzlich getötet zu haben ? Nebenfrage: Sind mildernde
Umstände vorhanden ? Hilfsfrage: Ist der Angeklagte schuldig,
in der Nacht vom 22./23 . Mai 1893 zu Bant den Werftschmied
Erlist Nabel vorsätzlich mittels eines Messers körperlich mißhandelt
zu haben ? 1 . Nebenfrage: Ist durch diese Körperverletzung
der Tod des WerfthandlangersErnstNabelverursacht worden ? 2.
Nebenfrage: Sind mildernde Umstände vorhanden?

Nach der Beratung verkündet der Obmann der Geschworenen,
Herr Hauptmann a. D . von Pavel , den Spruch der Geschworenen
dahin: daß sie die Hauptfrage verneinen , die Hilfsfrage
und die 1 . Nebenfrage bejahen , die 2 . Nebenfrage ver¬
neinen.

Der Staatsanwalt beantragt gegen den Angekl . auf eine
Zuchthausstrafe von 7 Jahren und auf Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren zu erkennen.

Der Verteidiger bittet für seinen Klienten um eine erheblich
mildere Strafe.

Der Gerichtshof erkennt in Gemäßheit der ZZ 223, 223 u
des St .-Ges . -B . auf eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für dieselbe Zeit. Das Urteil
des Gerichtshofs wird damit motiviert, daß die Rücksichtslosigkeit
und die Roheit, mit welcher der Angeklagte verfahren , die er¬
kannte Strafe als angemessen erscheinen lassen.

Der Angekl . tritt die Strafe sofort an und verzichtet auf
Rechtsmittel.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Jnterimsth eater.
Wann wird das Jnterimstheater abgebrochen? Seit

anderthalb Monaten verunzieren die Ruinen des Jnterims-
theaters einen der schönsten Plätze der Residenz. Wo freund¬
liche Anlagen das Auge schon wieder erfreuen könnten, fällt
der Blick auf schwarze Plankenruinen wie auf einen morschen
Riesensarg, dessen schwarzerFirnis sich loslöst in Gestalt von
Dachpappenfetzen, die beim Winde sich rasselnd aufrollen oder
losgerissen durch die Lüfte fliegen. Man fragt erstaunt , zu
welchem Zwecke der „ Kasten" noch erhalten bleibt und ist ver¬
wundert über die Geduld der Behörden und der Bürger, die
solchen Anblick täglich „ genießen" und — schweigen.

An die zuständige Behörde möchten wir die dringende
Bitte richten, dem unschönen Zustande baldigst ein Ende zu
machen.

Aus Mer Welt.
Berlin, 6 . Juli , lieber den schon telegraphisch gemeldeten

Unfall, dem der Kaiser glücklich entgangen , entnehmen wir dem
„Berl. Tagebl." noch folgende nähere Mitteilungen: Der Kaiser ist
gestern Nacht , wie uns bei Schluß des Blattes mitgeteilt wird , einem
unvermeidlich scheinenden Unfall glücklich entronnen . Kurz nach
9 Uhr verließ der Monarch in Begleitung des dienstthuenden Flügel¬
adjutanten in einem vierspännigen Wagen die Kaiser -Franz-Grenadier-
kaserne in der Blücherstraße , wo er den Abend bei dessen Offizier¬
korps verbracht , um sich nach dem Neuen Palais bei Potsdam
zurückzubegeben. Als die Equipage bei Wannsee die ziemlich ab¬
schüssigeStrecke zwischen dem Bahnhof und dem Kaiserpavillon befuhr,
kam dieselbe an eine frisch aufgeschüttete Stelle, welche zwei vorher
dort fahrenden , mit lang herausragendenBretterstapeln beladenen
Wagen zum Hindernis geworden war. Die beiden Gefährte waren
direkt in einander hineingefahren und versperrten die Straße . Das
Gefährt des Kaisers näherte sich in rasendem Tempo; glücklicherweise
waren mehrere auf einem Ausfluge befindliche Berliner Herren in
dichter Nähe , welche den Kutscher, der , durch das Laternenlicht des
eigenen Wagens geblendet , in der herrschenden Finsternis nichts be¬
merkt hatte , aus die drohende Gefahr durch lauteHaltrufe aufmerksam
machten . Dicht vor den aus dem Bretterwagen herausragenden
Balken gelang es dem Kutscher auch glücklich, die Pferde zu parieren
und die kaiserliche Equipage zum Stehen zu bringen . Der Leib¬
jäger stieg vom Bocke, um die Pferde auf der schmalen , intakt ge¬
bliebenen Wegstrecke langsam vorwärts zu führen , und so wurde
im letzten Augenblicke die Gefahr glücklich abgewendet und der Kaiser
konnte seinen Heimweg nach dem Neuen Palais beendigen.

Hamburg , 5 . Juli . Einebedeutende Feuersbrunst ent¬
stand heute Abend in Altona, Gr . Elbstraße Nr. 73/75, auf dem
vierten Boden des Stucken L Andresen 'schen Speichers. Einige
Minuten vor 8Vr Uhr schlug aus dem Dach des genannten , zum
Kaffeesortieren benutzten Speichers eine Niesenfeuergarbe zum Himmel
empor . In erstaunlich kurzer Zeit stand der ganze Speicher in
Flammen, und dehnte sich die Feuersbrunstnicht nur nach unten,
sondern auch nach beiden Seiten hin aus, so daß, ohne daß man es
hindern konnte , nicht nur die Georg Wöhnert'schen umfangreichen
Getreidespeicher , sondern auch das daneben liegende , im Umbau be¬
griffene Gebäude in Flammen stand . Trotz der immensen Wasser¬
massen , die von der Gr . Elbstraße und von der Wasserseite aus
durch die Dampfspritzen in das Feuer geschleudert wurden , nahm
dis Glut von Minute zu Minute zu. Die Duc d 'Alben nicht nur,
sogar die Spritzendampfer begannen infolge der furchtbaren Hitze
Feuer zu fangen, und außerdem stürzte fortwährend das durch
Explosion von Mehl auseinandergetriebene Mauerwerkder Speicher in
den Elbstrom . Trotzdem blieben die tapferen Feuerwehrleute unentwegt
auf dem Posten , bemüht , wenigstens das zu retten , was noch nicht von
den Flammen ergriffen war. Gegen 11 Uhr brannte die Ecke des
an der Dampfschiffsbrücke belegenen Häuserkomplexes , doch gelang
es , die Flammen sofort zu ersticken. Von der kolossalen Glut , die
sich nach allen Seiten ausbreitete , erhält man erst einen Begriff,
wenn man erwägt, daß sogar die Dampfschiffsbrücke fortgesetzt unter
Wasser gesetzt werden mußte , um zu verhüten , daß sie von den
Flammen ergriffen wurde . Auch die an der Gr . Elbstraße den
Speichern gegenüberliegenden Häuser waren bedroht . Gegen 12 Uhr
endlich glaubte man der Feuersbrunst so weit Herr zu sein, daß sie
auf ihren Herd beschränkt werden konnte . Der Schaden ist, so weit
die vom Feuer ergriffenen Speicher und Gebäude betroffen worden,
ein totaler und Wohl nach Millionen zu berechnen.

Reichenbach i. d. Oberl ., 6 . Juli . In der chemischen
Fabrik von Schuster LWilhelmy fand gestern eineKesselexplosion
infolge Ansetzung von Weinstein statt. Der Chemiker Dr. Kobek
und zwei Arbeiter wurden getötet , drei Arbeiter schwer verletzt.

Lüttich, 6 . Juli . Vier Personen , welche gestern Abend wäh¬
rend desGewitters unter einen Baum sich geflüchtet hatten, wurden
vom Blitze getroffen ; zwei waren sofort tot, die beiden anderen
wurden schwer verletzt.

London, 5 . Juli . Ein Telegramm aus Manillameldet : Der
spanische Dampfer „Don Juan" wurde auf der Höhe der Insel
Union in brennendem Zustande verlassen . Einige von den Passa¬
gieren und der Mannschaft wurden gerettet . Ueber das Schicksal
der Uebrigen ist nichts gemeldet.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 6 . Juli . Von der Börse. Die gute Haltung

^ der gestrigen Abendbörse und die Festigkeit der Pariser Börse trotz
der dortigen Straßentumulte, sowie die weitere feste Tendenz der
Wiener Börse bewirkten , daß die Börse zum Beginn recht freundlich
eröffnete . Wieder war es der Fondsmarkt, der sich in Italienern ent¬
schieden fest aussprach . Es verlautet nach amtlichen Erhebungen,
daß die diesjährigen Ernteaussichten weit besser sind , als vorWochen
angenommen wurde . Auch sonstige Fonds wurden recht gut gehalten.
Mexikaner fest. Banken hielten gut Preis . Der Montanmarktzeigte
jedoch keine Festigkeit , ebenso heimische Bahnen, von welchen sich
Lübeck-Büchener sehr matt aussprachen , angeblich auf die Konkurrenz
der Linie Hagenow . Russische Fonds behaupteten sich , Noten waren
fest. Türkenlose besser. Heimische Anlagen fest. Nach vorüber¬
gehenden Schwankungen befestigte sich die Tendenz wieder auf
Festigkeit in Kreditaktien . Buschtiehrader waren auf Einnahmeplus
fest und 2 Proz. höher , auch Elbethalbahn besserte sich , Schweizer
Bahnen waren fest. Die Nachbörse verkehrte in fester Haltung auf
Deckungen in Banken . Fonds belebt . Privatdiskont 2V» Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 6 . Juli. Die letzten
Berichte aus Amerika lauten zum Teil schon wieder recht entmutigend;
gleichwohl ist der Eindruck , den sie auf unfern Markt gemacht haben,
hinter den Erwartungenzurückgeblieben ; denn speziell Weizen eröffnete
zwar ca . 1 Mk . niedriger , begegnete dazu aber guter Kauflust und
hat späterhin den größeren Teil dieses Verlustes wieder einholen
können ; nur Roggen blieb ausgesprochen flau und hat sich wiederum
über 1 Mk. verschlechtert, auch eine geringe im Verlauf eingetretene
Erholung nicht zu behaupten vermocht ; doch sind es Wohl vorzugs¬
weise die russischen Nachrichten , die die Tendenz für diesen Artikel
fortgesetzt so ungünstig beeinflussen . Auch Hafer auf Wintertermine
litt heute unter diesen, indem die Platzspekulation daraufhin mit
Blankoverkäufen vorging , während auf die übrigen Schichten , speziell
Herbst , infolge des Ausbleibens des angesagten Regens viel Kauf¬
lust bestand , und diese sich annähernd behauptet haben . Roggenmehl
hat wiederum 10 Pf. nachgegeben.

Oldenburg , 7 . Juli. Kursbericht berOldenburgischen
SP ar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

PCI. pCt.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 107,60 108,15
3 >/ .2 PCt. do. do. . 100,60 101,15
3 PCt. do. do. . 86,50 87,05
S '/2 PCt. Oldenb. Konsols

' . 69 100
(Stücke ä 100 im Verkauf V» PCt. höher.)

3 PCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . 127,85 128,65
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,20 107,75
3 '/ , PCt. do. do. do. . . . . 100,90 101,45
3 PCt. do . do . do. 86,60 87,15
3 '/2 PCt. Bremer Staats -Anleihe . 98,20 98,75
3 >/2 PCt. Hamburger Rente . . . 97,60 98,15
4 pCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . . 101 —
4 PCt. do. do. (Stücke L 100 . 101,25 —
3 '/ , PCt. do. do. . . . 98 99
3 '/z PCt. Oldenb. Bodenkredit- Pfandbriefe (kündbar) 100 101
3>/z PCt. Altonaer 'Stadt -Anleihe (Stückevon5000 ^k) 96,60 —
4 PCt. Darmstädter do. . — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . . — —
5 PCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 srk . und darüber. )
5 PCt . Italienische Rente . . . . . . . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im VerkaufpCt, höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente ( Stücke von 1060 fl. ) — —
4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.) — —
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb. 101,50 102,05
4 pCt. Pfandbr . d . Preutz. Boden -Kredit- Aktien-Bank 100,90 —
3 '/s PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken-Bank 96,45 97
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt . Borussia-Prioritäten . — —
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgifche Landesbank-Aktien . . 144,50 —

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/o Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb. -Portug . Dampfsch. - Reed. - Aktien . . . . 135 —

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168 168,80
„ „ London „ für I L . „ „ . . 20,56 20,55
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ j„ . . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,76 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgifche Spar - und Leihbank- Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn) 64°/g G.
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts- Aktien per Stück 1450 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ - PCt.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 5 . Juli 1893.
Mk. Pfg.

Butter, Waage . . . .
Butter, Markthalle . .
Rindfleisch.
Schweinefleisch. . . .
Hammelfleisch. . . .
Flomen.
Schinken , geräuchert . .
Schinken , frisch . . .
Speck , geräuchert . . .
Speck, frisch . . . .
Kalbfleisch.
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . . .
Eier, das Dutzend . .
Hühner, Stück .

'
. . .

Enten, zahme , Stück . .
Kartoffeln , neue , 25 Liter
Blumenkohl , Kopf . .
Spitzkohl , Kopf . - -
Wurzeln, 4 Bund . .
Schalotten, Liter . . .
Salat, 3 Köpfe . - - -
Stachelbeeren , Liter . .
Bickbeeren, Liter . . .
Gurken , Stück. . . .
Torf, 20 Hektoliter . .
Ferkel , 6 Wochen alt, .

„ /,
// „

95
60
60
50
60
80
60
75
60
30
80
60
55
20
20
28
50
25
10
10
10
20
20
30

6
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Hannover , 6. Juli . (Central -Sch lacht- und Bichhof . Amtlicher
Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : — Stück Groß¬
vieh , 376 St . Schweine , 354 St . Kälber , 42 St . Hammel . Die Preise
sind : Großvieh I . Sorte — , — II . Sorte — , — III . Sorte
— , — Schweine I . Sorte 53 - 58 II . Sorte 50—52
m . Sorte — , — Per 100 Pfund . Kälber I . Sorte 60—65 H . H.
Sorte 50—55 H , III . Sorte 45 H , Hammel I . Sorte 50
H . Sorte — H per 1 Pfund . — Tendenz : Handel sehr flau.

Schiffsnachrichten.
Oldrnburg -Portugicfische Dampfschiffs -Reederei . Die Dampfer

„ Bremen '" Kapt . Brockmann und Dampfer „Oldenburg, " Kapt.
Schmidt , sind am 6 . Juli in Lissabon angekommen.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag , den 9 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr ) : Assist .-Pred . Knhlmann.
2 . Hauptgottesdienst (40stg Uhr ) : Geh . K .-R . Hansen.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 9 . Juli.

Gottesdienst (10 V2 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Opüker.

Monat.

6 . Juli
7 . Juli

7U . Nm.
8 „ Vm.

Thermo¬
meter
° Ls.

- j- 19,1
- j- 18

Barometer
Pariser
Zoll u.

Sin.

762,5
763,9

28 . 2,1
28 . 2,7

Lufttemperatur
Monat.

6 . Juli
7. Juli

höchste. !

- ff 22

Niedri

Aryeigen.
Oldmburgische Staatsbahn.

Vom 0 . Juli an wer-
^ . H den alle Züge von Varel

nach Bramloge in Mühlen-
teich zum Aussteigen
und die Züge in anderer

Richtung dort zum Einsteigen nach Bedarf
anhalten .

'

Am 20 . d . Mts . , abends 11 Uhr , wird ein
Sonderpersonen, ;ng von Jever nach Caro¬
linensiel gefahren , welcher auf allen Stationen
nach Bedarf anhalten und 11 .46 nachts in
Carolinensiel eintreffen wird.

Grostherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Rastede . Cath . Kuck in Wapeldorf
läßt am Dienstag , den 11 . Juli er . ,

nachm . 4 Uhr:
s Schweine , 20 Pfd . Speck , 2 Karren,
0 S . S . Roggen , 2 S . S Sand-
bnchweizen , IJückMöhgras , I Jück
Hafer auf dem Wapcldorferplacken , 1
Juck Gras das.

öffentlich verkaufen , wozu ein ladet
C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . A . zur Horst aus Grost-
feldhus läßt am

Sonnabend , den 15 . Juli er .,
nachm . 5 Uhr ans .,

50 Scheffelsaat guten Roggen und
50 S . S . Gras zu Heu

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet
C Hagendorff , Auktionator.

Westerholtsfelde . Der Chaussee¬
wärter G . Stolle das . läßt, wegen Aufgabe
der Landwirtschaft , am

Freitag , den 14 . Juli er.,
nachm . S Uhr ans .,

2 kräft . Arbeitspferde , 2 milch . Kühe , 1
jähr . Rind , 1 Bullenkalb , 1 Sau , 4 junge
Schweine , 2 Ackerwagen mit Aufzeug , 1
Pflug , 1 Egge , 1 Erdwüppe , 2 vollst.
Betten , 6 Stühle , 1 Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode , 1 Koffer , Pferdegeschirr , Haus - und
Ackergeräte , 20 Sch . - S . guten Roggen,
3 Sch .-S . Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen und danach
verheuern auf mehrere Jahre:

1 . 22 Scheffelsaat gutes Bauland in Ab¬
teilungen,

2 . den Moorplacken bei Ahlers Hause , in
Abteilungen zum Buchweizenbau und
Sodenstich,

3 . die von Voedecker in Wehnen geheuerte
Littjewische , 1 Vs Jück , zum diesjährigen
Mähen und für 1894 und 1895.

Heuerlusüge wollen sämtliche Ländereien
vorher in Augenschein nehmen.

Kauf - und Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt

Grasv erkauf bei R astede.
Rastede . Am

Sonnabend , den 15 Juli er .,
Nachm 4 Uhr,

wird der diesjährige Grasschnitt in der
Bullerswische im Rastedergoel , in den
bisherigen Abteilungen öffentlich verkauft.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Fahrrad (Rover)
gut erhalten , billig zu verkaufen . Näh
in der Exped . d . Bl.

Cervelatwnrst , Plockttmrst,
Corned Bees empf . D . G . Lampe.

Himbeersaft,
Kirschsaft , Johannesbeersaft , Erdbeer¬
saft empf . D . G . Lampe.
Puddingpulver empf D . G . Lampe.
Feinste kräftig e V anille enipf . D . G . Lamp e.
Kronsbeeren empf . D . G . Lampe.

Bürgerfelde . Zu vermieten e. Wohnung
mit Land zum 1 . Novbr . Halenweg 7.

(7 > ie elegante Unterwohnung mit Souterrain
im neuerbauten Hause , Langenweg 10,

mit großem Garten habe auf sofort oder
1 . November d . I . billig zu vermieten.

Auskunft Osternburg , Cloppenburgerstr . 70.

Me Rastede und Umgegend
haben wir bei dem Klempner und Postboten Herrn F . Reinicke in
Rastede eine

Annahmestelle für Inserate
errichtet . Der Genannte wird die für die „ Nachrichten für Stadt
und Land " bestimmten Inserate entgegennehmen und an unsere Adresse
befördern . Extrakosten entstehen den Inserenten dadurch nicht.

Verlag der „Nachrichten für Stadt und Land"
Oldenburg.

Familien -Dersorglmg.
Alle deutschen Reichs - , Staats - und Kommunal - rc. Beamten , Geistlichen , Lehrer,

Rechtsanwälte und Aerzte , sowie auch die bei Gesellschaften und Instituten dauernd thätigen
Privat -Beamten , welche für ihre Hinterbliebenen sorgen wollen , werden auf den

Preußischen Beamten - Verein
Protektor : Se . Majestät der Kaiser

Lebens -, Kapital -, Leibrenten - und Begräbnisgeld-
Versichernngs -Anstalt

aufmerksam gemacht.
Bersichernngsbeftand 00,081,010 Vermögensbestaud 33,040,000

Die Kapital -Versicherung des Preußischen Beamten -Vereins ist vorteilhafter als die

sog . Militärdienst - Versicherung . Infolge der eigenartigen Organisation (keine bezahlten
Agenten ) find die Prämien beim Verein billiger , als bei allen anderen Anstalten . Die Druck¬

sachen desselben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern kostenfrei zugesandt
von der Direktion des Preußischen Beamten - Vereins in Hannover.

Grasverkauf.
Westerholtsfelde . Proprietär I . H.

Ovye in Oldenburg läßt am
Mittwoch , den IS . Juli er .,

nachmittags S Uhr,
den diesjähr . Grasschnitt in den Wiesen:
Grotewisch , Deelen , Oeverwisch , Fell¬
horn und Langenwegen xlm 5a Tage¬
werk , größtenteils bestes Kuhheu liefernd , in
Abteilungen öffentlich verkaufen.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig bei Bahn¬
wärter Neumaun 's Hause in Düwelshoop ver¬
sammeln . C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . Gastwirt D . Wilken in Brake
läßt am

Freitag , den 14 . Juli,
nachmittags 2 Uhr,

auf seiner Stelle in Hankhausen:
40 Scheffelsaat Roggen , davon 12

Sch .-S . auf Behrens Kamp zu Südende,
4 « Sch . - S . Hafer , 40 Sch . - S.

Dreschengras , 4 Jück Mähgras
auf Kickler ' s Nedderste Wisch in 4 Ab¬

teilungen,
das Gras auf dem Placken im Hank¬

hausermoor,
ferner:

2 Ackerwagen mit eis. Achsen , 1 do . mit

hölz . Achsen und breiten Radfelgen , 1 Pflug,
1 Egge und 1 Dreschmaschine.

Mit dem Verkauf des Roggens auf Behrens
Kamp wird begonnen und wollen Kauflustige
hierzu sich daselbst einfinden.

Das Gras auf Kickler ' s Wische und dem

Moorpkacken wollen Käufer vorher besehen.
Es ladet ein C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . In der Grasauktion für Witwe
Schwabe am 11 . Juli , nachmittags 4 Uhr,
kommt das Gras auf G . Brötje s Erben

Kleibrockerplacken , groß 4 Jück , mit zum
Verkauf . C . Hagendorff , Aukt.

10 Fl . Trabener sür

« HM.
Ln> 8t ll0M.

Grasverkimf.
Zwischenahn . Auf Roben Hausmanns¬

stelle zu Ohrwege sollen am

Donnerstag, den 20. Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr,

plm . 39 Tagewerk Gras
auf dem Halm

öffentlich meistbietend pfandweise verkauft
werden.

Kaufliebhaber versammeln sich in H . Brüntjen
Wirtshaufe zu Ohrwege . Heinje.

Frucht - und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Köter Gerd Hülsmann
Frau Witwe zu Ekern läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Montag , den 17 . Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr,

14 Sch .-S . gutstehendenRoggen im
Kamp,

3 Sch .-S . do . auf dem Elener Esch,
3 Sch .-S . Kartoffeln im Kamp,
S Sch .-S . do . auf dem Moor,
3 Tagewerk Gras auf der Elms,

bestes Kuhheu , sowie
S */2 Tagewerk Gras im Vieh , Kuh-

und Pferdeheu,
öffentlich meistbietend verlaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in W . Hüls-
mann ' s Wohnhause . Heinje.

Verpachtung.
Edewecht . Am
Mittwoch) den 19. Juli d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
beabsichtige ich meine oliru Gehrels

' sche

Göhlwiese an der Aue , olim Bohlje
Wiese am Altenwehrsdamm und die Brun¬
nenwiese hinter Deylamp pfandweise mit so¬
fortigem Antritt auf ein oder mehrere Jahre

zu verpachten.
Die Wiesen liefern gutes Kuhheu.
Liebhaber wollen sich in der sogen . Gehrels-

fchen Göhlwiese versammeln." H . Setje.

Aum 25 . Juli er . suche zur Aushilfe auf
2 Monate 1 jungen Kaufmann.

50 .— Gehalt , eventuell dann feste An¬

stellung . Offerten unter 6 . 0 . 600 an die

Exped . d . Bl.

Auf sofort ein Laufbursthe oder kleiner

Zwischenahn . Am

Montag , den 10. Juli I.
nachm . 6 Uhr anfgd .,

gelangt der bewegliche Nachlaß des weilM
Köters I . G . Krüger zu Ohrwege, G

1 vollst . Bett , 1 Glasschrank , 2 Tische)
Koffer , 1 Wanduhr , 1 Spiegel , 2 M»
Stühle , Töpfe , div . Zinn - , Blech-
Porzellangerät , 1 Schuhmacher -Nähmasch^
verschiedenes sonstiges Schuhmachergech
eine Partie Leder und mehrere hier M
namhaft gemachte Gegenstände , auch

plm . 2 Sch .-S . Roggen W
„ V- Sch .-S . Kartoffeln

in und bei der Wohnung des Erblassers M
öffentlich meistbietenden Verlaufe.

_ _ I . H . Hinrichs.
Zu verkaufen ein vierräderiger

wagen . Rosenstr . 6 .
Zn mieten gesucht auf Antritt M

1 . Novbr . d . I . am liebsten im HaarenthG
viertel eine niedliche Unterwohnung (M ,
Cysterue rc .) , bestestend aus 2 Stuben , 2 Km ) -
mern , Küche und sonstigen zugehörigen Räu «s

'

lichkeiten , im Preise bis zu ^ 240 .— H
Es wird auf ein dauerndes MietverhältnH

gerechnet . Offerten unter 0 . 64 an df -L
Exped . d . Bl . erbeten . _ M

Kreyenbrück . Verloren ein schwarz «!
Sommer - Ueberzieher mit der Firmf,
Gustav Theilen , Oldenburg . :

Abzugeben gegen Belohnung an HM
Theilen , Staustr . 48.

Knecht. Ohmstede.

S 8 Allen denen , die durch thätige Mil
Hilfe bei den Vorbereitungen , durch

^ die in so reichem Maße bewiese»!
Gastfreundschaft , durch Ausschmückung

^ des Festortes , sowie durch freiwillig!
Leistungen und Unterstützungen dazu beige¬
tragen haben , daß das

Kreisturnfest
so prächtig und in schönster Harmonie ver¬
laufen ist,

'
sagen wir hiermit unfern herzlich ^ !

Dank . Der Turnrat f
des Osteruburger Turnvereins.

17kiois ! rum l-Znclknkvf/
Zur Feier des Geburtstages Sr.

König !. Hoheit unseres Grostherzog^
findet morgen , Sonnabend : f

Großer Soll
vom III . Bataillon statt.

Anfang 8 Uhr.
Damen werden sekundlichst eingeladen.

Oldenburger

Schützenhof
Zur Feier des Geburtstages Sr . König !/

Hoheit des Großherzogs , am Sonnabend,
den 8 . Juli:

Festfeier
vom ganzen ersten Bataillon Oldenb. Jnf-
Regts . Nr . 91, bestehend aus >

(Aufführungen und Lall,
wozu Damen freundlichst eingeladen werdet

_ Anfang V Uhr.

Lnstfahrt
nach Bremerhaven per Dampfer „ Carl"
am Dienstag , den 48 . d . Mts . , Abfahrt
morgens 6 /2 Uhr vom Stau.

Karten L 2 .50 ^ sind zu haben bei:

Herrn Restaurateur Ulrich , Grünestraße . ^
„ Gastwirt von Seggern , Ritterstraße.

Kleinbahn
Ollienbui'g - fnikäineliZfeßn.

Personen-Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nach ».

Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr.

Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag

'
vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,

Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „

Extrafahrten nach Vereinbarung .̂

Verlag und Druck von B . Scharf, für die .̂ Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peierstraße
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Beilage
M 156 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag , den 7. Juli 1893.

Erun-rrnng
k -. « 1 in Nr . 29 und 31 der „ Nachrichten für Stadt und Land"

aut den
erschienenen Artikel

lieber die Haftpflicht der Oldenburg . Landwirte"
" " von Herrn Schröder -Nordermoor.

Während in letzter Zeit allgemein in Wort und Schrift sich

das Bestreben bemerkbar machte , die Lücken der sozialpolitischen

Neichsgesetzgebung
den Interessenten klarzulegen und dieselben zu

veranlassen , sich auf die eine oder andere Weise hiergegen zu schützen,

bat der obenerwähnte Artikel dazu dienen sollen , die vldenburg.

Landwirte davon zu überzeugen , daß für sie nach den geltenden

Gesetzesbestimmungen eine Privatversicherung gegen Unfall bezw.

Haftpflicht unnötig erscheine.
^

Die Gründe , welche der Verfasser fraglichen Artikels für seine

Ansicht aufführt , will derselbe in den gesetzlichen Bestimmungen

finden , welche in Beziehung auf die Haftpflicht gelten und von

welchen er speziell anführt:
1 . das Haftpslichtgesetz vom 7 . Juni 1871,
2 . den Z 230 des Strafgesetzbuchs,
3 . die Unfallgesetzgebung,
4 . die verschiedenen Partikulargesetze.

Das Haftpflichtgesetz vom 7 . Juni 1871 erstreckt sich außer auf
den Betrieb von Eisenbahnen auch auf denjenigen von Bergwerken,
Steinbrüchen , Gräbereien oder Fabriken . In den letzteren Fällen

haftet der Eigentümer auch dann , wenn ein Bevollmächtigter oder

ein Repräsentant oder eine zur Leitung oder Beaufsichtigung des
Betriebs oder der Arbeiter angenommene Person durch ein Ver¬

schulden in Ausführung der Dienstverrichtungen den Tod oder die

Körperverletzung eines Menschen herbeigeführt hat.
Wenn man nun erwägt , daß zu den vom Haftpslichtgesetz

einbegriffenen Betrieben die vom Verfasser selbst angeführten Sand-
und anderen Gruben , Torsgräbereien , landw . Fabriken , Eisenbahn¬
anlagen mit stationärem Geleise , Ziegeleien mit Gruben und

Geleisanlagen re . re . gehören , so ergiebt sich aus diesen nur bei¬

spielsweise angeführten Fällen zur Genüge , daß diejenigen Betriebe

gar nicht so selten sind , aus welche das Haftpslichtgesetz in Olden¬

burg und in oldenburgischen landwirtschaftlichen Kreisen Anwendung
findet , so daß insbesondere für dritte fremde Personen , welche vor
oder in diesen Betriebsstätten verkehren , eine Haftpflicht unzweifelhaft
besteht.

Der Verfasser berührt sodann den Z 230 des Reichsstraf¬
gesetzbuchs , welcher nach seiner Darstellung „ für alle diejenigen gilt,
deren Geschäftsunternehmen dem Haftpflichtgesetze nicht unterliegen"
und statuiert damit zunächst eine Ausnahme des Geltungsbereichs
vom Reichs -Strafgesetzbuch , welche diesem ganz fremd ist , da dieses
Gesetz für jedermann ohne Unterschied auf Stand , Gewerbe und
Betrieb in gleicher Weise gilt.

Unrichtig ist es , wenn der Verfasser aus Z 59 des Straf¬

gesetzbuchs:
„ Wenn jemand bei Begehung einer strafbaren Handlung das

Vorhandensein von Thatumständen nicht kannte , welche zum gesetz¬
lichen Thatbestande gehören , so sind ihm diese Umstände nicht

anzurechnen"
für das Vergehen der fahrlässigen Körperverletzung den Schluß zieht,

daß zu diesem Delikt nicht nur das Vorhandensein einer Schuld

(oulxa ) , sondern auch ein wissentlich rechtswidriges Handeln (clolus)

vorausgesetzt wird.

In der Doktrin und Praxis herrscht eine sonst seltene Ueber-

einstimmung darüber , daß es für die Bejahung der Schuldfrage
genügt , wenn der an der demnächst cingetretenen Körperverletzung
Schuldige durch Anwendung der gewöhnlichen Sorgfalt und Vorsicht
den eingetretenen Erfolg als eine mögliche Folge seiner Handlung
oder Unterlassung hätte voraussehen können : es ist deshalb zum
Begriff der strafbaren Fahrlässigkeit auch keineswegs notwendig , daß
die Handlung oder Unterlassung , durch welche der Tod oder die

Körperverletzung eines Menschen verursacht worden ist , eine wissentlich
rechtswidrige ist , oder daß sie überhaupt gegen eine polizeiliche Ver¬

ordnung verstößt.
Sobald nun aber die Staatsanwaltschaft bezw . die Polizei¬

behörde von einem Unfall Kenntnis haben , sind sie laut den Be¬

stimmungen des Z 158 der Strafprozeßordnung für das deutsche
Reich verpflichtet , den Sachverhalt zu erforschen und ev . an Ort
und Stelle zu erheben , ob eine strafbare Handlung vorliegt , d . h.
ob der Unfall nicht durch Verschulden , d . h . Vorsatz oder Fahr¬
lässigkeit des Arbeitgebers oder eines dritten , hervorgerufen wurde.
Es unterliegt also nicht ohne weiteres der Willkür der Beamten
der Staatsanwaltschaft , ob sie einschreiten wollen oder nicht ; es

läge vielmehr eine offensichtliche Pflichtverletzung seitens des Staats¬
anwalts vor , wenn derselbe z. B . in einem Falle , wo eine Tötung
oder Körperverletzung auf eine Gewohnheit zurückzuführen wäre,

„ deren Gemeingefährlichket . offenbar war "
, nicht sofort eine

Untersuchring und Verfolgung des Falles einleiten würde.
Ein Fall , der - gerade in Oldenburg spielte , aus jüngster Zeit

beweist die Richtigkeit unserer vorstehenden Ausführung : Am
15 . März 1893 wurde laut dem „ Ammerländer " Nr . 34 vor der

Strafkammer in Oldenburg gegen die Landwirte F . u . S . zu U.

verhandelt . Diese waren angeklagt , sich dadurch einer Körper¬
verletzung schuldig gemacht zu haben , daß sie eine Dreschmaschine
in Gang setzten , ohne die Welle mit einer Bekleidung versehen zu
haben . Dies hatte zur Folge , daß die Dienstmagd E . von der¬

selben erfaßt wurde und dadurch einen Beinbruch erlitt . Beide

Angeklagte wurden zu je 30 Mk . Geldstrafe ev . zu 6 Tagen
Gefängnis verurteilt.

Es wird also viel häufiger , als der Verfasser annimmt , der
Fall eintreten , daß ein Arbeitgeber für das geringste Versehen zur
Verantwortung gezogen wird ; , kommt es aber zur Verurteilung , so
bleibt auch die Heranziehung zum Schadenersatz nicht aus und
zwar auch in Fällen , wo zunächst die Berufsgenossenschast einzu¬
treten hat.

In dieser Beziehung ist ein Erlaß des Preuß . Justizministers
an die Oberstaatsanwälte von einschneidender Bedeutung:

„ Wenn in Anlaß eines Unfalls in einem Betriebe , auf
ivelchm das Unfall - Versicherungsgesetz vom 6 . Juni 1884
(Rg .-Bl . S . 69 ) Anwendung findet , gegen einen Betriebs¬

unternehmer , Bevollmächtigten oder Repräsentanten , Betriebs¬
oder Arbeiteraufseher oder gegen eine der im ß 96 Abs . 2 der an-
gef . Gesetze bezeichnten Personen eine rechtskräftige , strafgericht¬
liche Verurteilung erfolgt ist , bei welcher festgestellt ist , daß die

erwähnten Personen den Unfall vorsätzlich oder aus Fahrlässigkeit
herbeigeführt haben , so ist seitens der Staatsanwaltschaft dem

Vorstand der beteiligten Berufsgenossenschaft eine beglaubigte

Abschrift der Urteilsformel , versehen mit der Bescheinigung der

Rechtskraft , mitzuteilen ."

Hiernach soll also die Verfolgung der Regreßansprüche der Be¬

rufsgenossenschaften gegen Unternehmer mit Strenge durchgeführt
werden.

Der Verfasser hat nun zwar angeführt , daß er innerhalb vier

Jahren bloß zwei solcher Fälle im Bereich des Oldenburgischen

Herzogtums erlebt habe , ohne dabei übrigens die S uni men zu
nennen , welche die betr . Unternehmer der Berufsgenossenschaft zu

ersetzen hatten . Waren dieselben nur einigermaßen beträchtlich , so

war der betr . Unfall geeignet , den Betriebsunternehmer stark zu

schädigen . Ist aber diese Möglichkeit nicht auch bei jedem andern

denkbar ? Wir können selbst zugeben , daß an sich die Fälle der

Regreßnahine seitens der Berufsgenossenschast Wohl nicht sehr häufig
Vorkommen , dessenungeachtet bleibt aber für den Betriebsunternehmer

immerhin noch ein ganz bedeutender Umfang der eigenen Haftbar¬
keit . Dein : die Berufsgenossenschast leistet in einigen Fällen , wo

Arbeiter im Betrieb verunglücken , gar keine Entschädigung, , so

an die Verwandten eines Getöteten , z. B . an Geschwister , ferner

aii die Hinterbliebenen eines Ausländers , welcher im Betrieb getötet

Wunde , wenn crstere z. Zt . des Eintritts des Unfalls im Ausland

wohnen , endlich an die Ascendenten eines im Betrieb getöteten
Arbeiters , wenn dieser nicht der einzige Ernährer seiner Eltern war.

Außerdem bleibt ' der Betriebsunternehmer allein haftbar in den

zahlreichen Fällen , in welchen ein Arbeiter außerhalb seines
Betriebs mit irgend einer Arbeit beauftragt wird : die Ersatz¬

ansprüche werden hier , da die Berufsgenossenschaften immer strenge

untersuchen , ob ein Betriebsunfall vorliegt , immer an den Dienst¬

herrn erhoben.
Die schwerste Last , die in Bezug auf Haftbarkeit den Betriebs¬

unternehmer drückt , ist jedoch die Haftpflicht gegenüber dritten

fremden Personen , welche im Geschäftsbetrieb eine körperliche

Verletzung erleiden . Kein Arbeitgeber ist in der Lage , jeden Verkehr

dritter fremder Personen von seinem Betrieb und der Betriebsstätte

fern zu halten : fehlende oder ungenügende Schutzvorrichtungen an

landwirtschaftlichen Maschinen , Transmissionen und Gerätschaften,

schadhafte Treppen , fehlende Geländer und Bedeckungen zu Bühnen

und Futterböden , Unebenheit und Dunkelheit aus Treppen und

Gängen derselben , schadhafte Treppenstufen (von den Verletzungen

durch Tiere soll gar nicht die Rede sein ) geben hinreichend Anlaß

zu Unglücksfällen und damit zusammenhängenden Ersatzansprüchen.

In all den genannten Fällen Witt die Berufsgenossenschast für

den Arbeitgeber nicht ein ; für allen erwachsenden Schaden hat der

Betriebsunternehmer allein mit seinen : eigenen Vermögen aufzukommen.

Diese sämtlichen Bestimmungen beruhen aber auf Reichsgesetzen,

welche für alle Betriebsunternehmer des deutschen Reichs ohne Rücksicht

auf das Gewerbe ohne jegliche Ausnahme in gleicher Weise gelten.
Es mag dieses Wenige genügen , um jeden Unbefangenen von

der Unzulänglichkeit der durch die Angehörigkeit zur Berussgenossen-

schaft gebotenen Sicherheit sofort zu überzeugen ; der beste Beweis

dafür ist aber Wohl , daß die Berufsgenossenschaften selbst schon zum
Teil mit Privatversicherungsgesellschaften Verträge betr . die Haft¬

pflicht gegenüber dritten fremden Personen zu Gunsten ihrer Mit¬

glieder abgeschlossen haben . Soviel zu der Frage über die Not¬

wendigkeit der Versicherung.
Die Beantwortung der Frage nach der Rentabilität der Haft¬

pflichtversicherung hängt neben dem Umstand , ob ein Gewerbe

verhältnismäßig große Unfallgefahr mit sich bringt , auch von dem

Verhältnis der zu bezahlenden Prämie zu dem Betrag der Deckung
ab , welche einem Versicherten zur Beseitigung der ihm aus einem

Unfall erwachsenden pekuniären Nachteile gewährt wird . Daß die

erste Frage bei jedem Landwirt zu bejahen ist , dürfte nach dem Vor¬

hergehenden nicht zu beanstanden sein ; was die andere Frage an¬

belangt , so ist Hervorzuheben : In jedem Hastpflichtfalle stehen die

Chancen für den Ersatzpflichtigen erheblich ungünstiger , als bei andern

Unglücksfällen , gegen deren pekuniäre Nachteile man sich durch Ver¬

sicherung gewöhnlich zu decken sucht . Während es z. B . bei einem

Brandunglück vom Belieben des Abgebrannten abhängt , ob und wie

er wieder bauen will , welche Mobilien er sich wieder anzuschaffen

beabsichtigt , hat der Ersatzpflichtige dem Verletzten oder Beschädigten

gegenüber diese freie Wahl nicht . Durch Richterspruch wird er hier
event . angehalten , die Entschädigungssummen ohne Rücksicht auf

seine pekuniären Verhältnisse zu bezahlen . Es ist überflüssig , über

die Höhe derartiger Beträge ausführlich zu werden , denn es darf
als bekannt vorausgesetzt werden , daß je nach - Lage des Falles Be¬

träge von 20 — 50,000 Mk . gar nicht zu den Seltenheiten gehören
und selbst schon Ansprüche von 100,000 Mk . und mehr erhoben
worden sind.

Wenn nun eine Versicherungsgesellschaft für eine geringe

Prämie die Bezahlung eines solchen Anspruchs seinem Hauptumfang
nach übernimmt und dadurch den Betriebsunternehmer von dem ihm

sonst vielleicht drohenden Ruin rettet , so bedarf es hinsichtlich der

Frage nach der Rentabilität weiterhin keiner Ausführung mehr.
Es erübrigt noch , darauf hinzuweisen , daß doch Wohl die Mehr¬

zahl der Vorstände von landwirtschaftlichen Vereinen und Verbänden

bezüglich der Notwendigkeit und Rentabilität einer Haftpflichtversicher¬
ung anderer Ansicht sind , als der Verfasser des mehr erwähnten
Artikels ; denn es kann konstatiert werden , daß nicht weniger als

nahezu 80 kleinere und größere landwirtschaftliche Berufsgenossen-

schasten und Gesellschaften für ihre Mitglieder Kollektivverträge mit

dem Allgemeinen Deutschen Versicherungs - Verein in

Stuttgart abgeschlossen haben ; es wäre unbegründet , all diesen

Vorständen den Vorwurf der Uebereilung machen zu wollen.

Vielmehr geben die zahlreichen eingehenden Abhandlungen in

Zeitungen und Fachzeitschriften davon Zeugnis , daß die Haftpflicht¬
frage der Landwirte von den Vorständen der einzelnen landwirt¬

schaftlichen Vereine und Verbände nach allen Seiten hin den Gegen¬

stand gründlicher Erwägungen bildete (vgl . „ Thüringer landwirt¬

schaftliche Zeitung
" Nr . 32 „ die Haftpflichtgefahr der Arbeitgeber

neben der gesetzlichen Unfallversicherung
"

, sodann „ Jahresbericht des

landwirtschaftlichen Central -Vereins der Provinz Sachsen
" vom Jahr

1889 , ferner „ Molkereizeitung
" in Hildesheim 1893 Nr . 7 , „ die

Haftpflicht der Molkereien bei Unfällen
"

) .

In all '
diesen Abhandlungen ist nicht nur die Notwendigkeit

einer Privatversicherung für alle Landwirte direkt ausgesprochen,

sondern auch — wenigstens in den beiden letzteren — der Allge¬

meine Deutsche Versicherungs - Verein in Stuttgart als

die für die Versicherten günstigste Versicherungsgesellschaft bezeichnet.

Die Prämien dieses Instituts sind äußerst geringe , und es ist

als ein gutes Zeichen anzusehen , daß diese aus der Gegenseitigkeit

ihrer Mitglieder beruhende Gesellschaft in der Lage war , den Ver¬

sicherten eine Dividende und zwar pro 1891 von 20 , pro 1892

von 30 pCt . zu gewähren , denn als solche , nicht als „ Rabatt "
,

wie sie der Verfass .r ohne weiteres bezeichnet , stellt sich die Ver¬

günstigung dar , die den Kassen derjenigen Genossenschaften bewilligt

wird , welche Verträge mit der erwähnten Stuttgarter Versicherungs¬

gesellschaft abgeschlossen haben . ,
Wir kommen demzufolge zu dem Schluß , daß die Haftpflicht¬

versicherung für sämtliche Landwirte und landwirtschaftlichen Vereine

und Verbände von ganz Deutschland höchst wichtig und notwendig,

wie auch für den Versicherten durchweg profitabel ist . B :i eingehender

Erwägung wird jeder Betriebsunternehmer und Arbeitgeber sich sagen

müssen : . .
„ die Haftpflicht macht Sorgen , die Versicherung bringt

Ruhe und Frieden !"

In der Hochflut.
34) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)

Vierzehntes Kapitel.

Die Majorin war in größter Aufregung heimgekehrt

und hatte sich in ihrem Zimmer cingeschlossen . Das Geschick

ihres Vaters beugte sic nieder . Mochte derselbe auch noch

so leichtsinnig gelebt und viel verschuldet haben , er blieb doch

immerhin ihr Vater und ihr Herz fand nur zu viel Gründe,

die zu seiner Entschuldigung sprachen . Er hatte sie unzählige

Male getäuscht , aber das alles hatte sie vergessen , sie glaubte

ihm dennoch.
Sie wollte ihn retten , dieser Beschluß stand bei ihr fest.

Vor dem Wege , den ihr Vater ihr gezeigt hatte , schreckte sie

zurück , sie wollte ihren Mann noch einmal bitten , dem Be¬

drohten beizustehen , sie wollte sich ihm zu Füßen werfen,,

wenn er ihren Bitten widerstand , und sie hoffte mit Zuversicht,

daß er endlich nachgcben werde . Sie wollte ihm sogar

versprechen , gegen Ella freundlich zu sein.

Sie wartete mit Ungeduld aus Hart
'
s Heimkehr , er blieb

länger als gewöhnlich fort . Ihre Unruhe steigerte sich von

Minute zu Minute und Groll gegen den , der sie warten

ließ , stieg in ihr auf.

Da schickte Hart einen Boten , um sie zu benachrichtigen,

daß er erst spät an diesem Abende heimkehren werde , weil er

einen Jugendfreund getroffen und mit ihm zusammen sein wolle.

Die Erbitterung der Majorin stieg dadurch aufs höchste.

In ihrer Erregung stiegen die tollsten Gedanken in ihr auf

und sie schenkte denselben Glauben . Wenn ihr Mann nun

erfahren hatte , in welcher Lage ihr Vater sich befand , wenn

er nur deshalb so spät hcimkehrte , um ihren Bitten auszu¬

weichen?
Es war dies nur eine thörichte Vermutung , aber sie

setzte sich in ihr fest und bald war sie überzeugt , daß dem

wirklich so sei.
So leicht sollte ihr Mann seinen Willen indessen nicht

erreichen , sie wollte aufbleiben , bis er kam . Ihr thvrichter

Groll gegen ihren Mann verwirrte ihren Kopf immer mehr.

Schon maß sie ihm allein die Schuld zu , daß ihr Vater

dahin gelangt war , denn hätte er ihn reichlicher unterstützt,

so würde jener nicht nötig gehabt haben , zu einem Unrechten
Mittel zu greifen , um sich Geld zu verschaffen.

Sie öffnete das Fenster und blickte hinaus . Auf jeden

Tritt , der von der Straße zu ihr hinaushallte , horchte sie.

Hart
' s Schritt vernahm sie nicht . Fest , erbittert , preßte sie

die Lippen auseinander . Das vergebliche Warten regte sie

noch mehr auf . Schon redete sie sich ein , daß ihre Ehe stets

eine unglückliche gewesen sei und die Schuld allein nur ihren

Mann treffe . Wie manchen Wunsch hatte er ihr abgeschlagen.

Hatte er nicht gegen ihren Willen das verhaßte Mädchen

ins Haus gebracht ? Alle Liebe , die er ihr erwiesen , hatte

sie vergessen , sie dachte nur daran , wie unglücklich sie sei.

Sie weinte , aber die Thränen brachten ihr keine Milderung.

Es war stiller und stiller auf der Straße geworden . Die

Nachtluft , welche ihr entgegenwehte , machte sic frösteln.

Da schlug die Glocke zwölf Uhr . Langsam , kein Schlag

entging ihr in der Stille der Nacht . Ihre Erbitterung hatte

den höchsten Gipfel erreicht . Zornig schlug sie das Fenster

zu . Weshalb sollte sie ihn erwarten ? Sollte sie ihn , der

gegen ihren Vater stets hart gewesen , bitten , sollte sie ihn

veranlassen , ihre Bitte abznlehnen ? Sie wollte ihn nicht

bitten . Ohne sein Wissen wollte sie sich das Geld ver¬

schaffen . Ihr Vater kannte ihn nur zu genau , sonst würde

er ihr nicht den Rat gegeben haben , das Geld heimlich aus

der ihm anvertrauten Kasse zu nehmen . Sie war entschlossen,

es zu thun , sie fürchtete sich auch nicht mehr , daß er es ent¬

decken könne , es freute sie sogar , ihm dann sagen zu können,

daß sie es gethan habe , um das Geld ihrem Vater zu geben.

Sie legte - sich zur Ruhe . Trotz ihrer Abspannung floh

der Schlaf sie und sie wollte auch nicht schlafen.

Der Major kehrte kurze , Zeit darauf heim . Als er in

das Schlafzimmer trat , schloß sie die Angen . Er trat leise

an ihr Bett . — „ Schläfst Du , Lore ? "
fragte er mit flüsternder

Stimme.
Sie antwortete nicht und gab sich den Schein , als ob

sie schlafe.

Hart legte sich zur Ruhe und bald verriet er durch sein

gleichmäßiges , lautes Atmen , daß er schlief.

Die Majorin erhob sich leise . DerTisch , auf welchen ihr Mann

die Schlüssel niedergelegt hatte , war kaum zwei Schritte von

ihr entfernt . Sie tastete zu demselben und nahm die Schlüssel

vorsichtig an sich . Ihre Hand zitterte doch , aber sie wollte

kein Bedenken in sich aufkommen lassen und faßte sich . Vor¬

sichtig verließ sie das Zimmer . In Harts Zimmer zündete

sie Licht an , öffnete seinen Schreibsekretär und nahm das

Geld aus der Regimentskasse . Ein Mesühl triumphierenden



Trotzes erfaßte sie , als sie das Geld in der Hand hielt.
Nun brauchte sie ihren Mann nicht zu bitten.

Sie verschloß den Sekretär wieder , barg das Geld sicher
in einem Tuche und kehrte in das Schlafgemach zurück.

Der Major hörte sie und richtete sich im Bette empor.
„ Wer ist da ? " rief er.
„ Ich bin es,

"
entgegnete die Majorin.

„ Wo bist Du gewesen ? "

„ Mich dürstete , das Mädchen hat vergessen , Wasser aus
meinen Tisch zu stellen .

"

„ Ah so ! Ich bin erst spät heimgekehrt , es war ein
heiterer Abend — doch ich bin sehr müde . Schlaf Wohl,
Lore .

"

„ Gute Nacht,
" erwiderte die Majorin . Ihre Stimme

zitterte doch leise . Das „ Schlaf Wohl
"

ihres Mannes klang
so freundlich und ruhig.

Sie wartete , bis Hart wieder fest schlief , dann trug
sie die Schlüssel wieder zum Tische . Es war ihr doch bang
ums Herz , aber sie suchte nach allen Gründen , um sich zu
beruhigen . Die Regimentskasse enthielt viel Geld , selbst wenn
Hart sie öffnete , konnte er nicht sofort bemerken , daß fünf¬
zehnhundert Mark fehlten . Ihr Vater hatte ihr ja versprochen,
das Geld in kurzer Zeit zurückzuerstatten , er mußte Wort
halten , dann legte sie das Geld in derselben Weise während
der Nacht wieder in die Kasse und alles war gut . Es freute
sie , daß sie ihren Vater nun retten konnte , mit diesem Ge¬
fühle schlief sie ein.

Früher als ihr Mann erhob sie sich am folgenden Morgen.
Als Hart später zum Kaffeetrinken in ihr Zimmer trat und
ihr freundlich die Hand reichte , hatte sie doch nicht den Mut,
ihn anzusehen.

Der Major bemerkte dies nicht.
„ Denke Dir , ich traf gestern Abend einen Jugendfreund,

den ich seit länger als fünfzehn Jahren nicht gesehen habe,"
erzählte er in heiterster Stimmung . „ Ich würde ihn mit
hierher gebracht haben , aber er war durch die Reise sehr ermüdet.
Wir wollten nur ein Glas Wein zusammen trinken und dann
haben wir doch bis nach zwölf Uhr zusammen gesessen .

"

Die Majorin war still , befangen.
„ Lore , Du grollst doch nicht , weil ich so spät heimgekehrt

bin ! "
rief der Major heiter.

„ Nein , ich habe schlecht geschlafen , mich schmerzt der
Kopf .

"

„ Als ich heimkehrte , schliefst Du fest . Du wirst Dich
erkältet haben , als Du aufstandest . Uebrigens stand aus
meinem Tische Wasser .

"

„ Das wußte ich nicht und ich mochte kein Licht an-
züuden .

"

„ Weshalb nicht ? "

„ Um Dich nicht zu wecken.
"

Die Majvrin sprach diese Worte zögernd.
„ Schatz , soviel Rücksicht brauchst Du nicht zu nehmen,"

rief der Major , indem er ihr die Hand hinhielt . „ Ich schlafe
schon wieder ein , wenn ich auch geweckt werde . An Schlaf
und Arbeit hat es mir nie im Leben gefehlt .

"

Bald daraus verließ er seine Wohnung , weil der Dienst
ihn ries.

Die Freundlichkeit und Milde ihres Mannes hatte für
die Majorin etwas Beschämendes und Drückendes . Wie ein
Gefühl der Reue stieg es in ihr auf ; um dieser Empfindung
keinen Raum zu gewähren , eilte sie mit dem Gelde zu ihrem
Vater . Der Gedanke , ihn gerettet zu haben , wirkte belebend
aus sie.

Der Stallmeister hatte den Besuch seiner Tochter so
zeitig nicht erwartet . Als sie in sein Zimmer trat , sah sein
scharfes Auge aus ihren Mimen sofort , welche Botschaft sie
ihm brachte . Er unterdrückte seine Freude.

„ Mein Kind , was bringst Du mir ? "
fragte er mit dem

Tone eines Mannes , der keine Hoffnung mehr hegt.
„ Hier — - hier ! " rief die Majorin und legte das Geld

auf den Tisch . Es war , als ob dasselbe ihre Hand versenge.
-

„ Lore — Lore ! Du willst wirklich Deinen unglücklichen
Vater retten ! " rief der Stallmeister , auf seine Tochter zu-
cilend . „ Woher hast Du das Geld ? "

„ Aus der Regimentskasse .
"

„ Kind , ich danke Dir ! Du hast mir ein großes Opfer
gebracht .

"

„ Ja , ein großes Opfer,
" wiederholte die Majorin , in¬

dem sie vor sich hinstarrte . „ Erst jetzt werde ich mir der
ganzen Größe meines Unrechts bewußt . Mich ängstigt der
Gedanke , daß Hart es entdecken und ein Unheil daraus ent¬
stehen wirv . Ich hätte es nicht thun sollen .

"

„ Du bisterregt , Du quälst Dich ohne Grnnd, "
suchte der

Stallmeister seine Tochter zu beruhigen . „ Dein Mann wird
es nicht entdecken , und wenn er es wirklich thäte , so ist sein
Herz zu gut , um Dir nicht zu verzeihen .

"

„ Du hast nur versprochen , mir das Geld wieder zu
geben .

"

„ Gewiß werde ich es thun,
"

versicherte der Stallmeister,
obschon dies durchaus nicht in seiner Absicht lag und er auch
nicht die geringste Aussicht hatte , sein Versprechen erfüllen
zu können.

„ Ich muß es in wenigen Tagen wiederhaben .
"

„ Ich werde mein Möglichstes thun .
"

„ Nein , Vater , ich muß die Gewißheit haben ! " — - rief
die Majorin erregt . „ Ich werde nicht eher Ruhe haben ! "

„ Gut , ich gebe Dir das feste Versprechen . ZweifM
Du denn an meinem Worte ? " ^

(Fortsetzung folgt .)

Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1893 13,069,359 Mk . 72 Ns
Im Monat Juni 1893 sind:

neue Einlagen gemacht . 199,033 „ 86
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 99,008 „ 22 "

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juli "
1893 . 13,169,385 „ 36

Bestand der ^ otivn (zinslich belegte "

Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 14,207,025 „ 90
Im Laufe des Monats Juni sind in Folge erlassener Ver¬

fügung des Großherzoglichen Staatsministeriums auf Grund des
Art . 1 des Gesetzes vom 21 . März 1893 , betr . Abänderung des
Gesetzes vom 4 . April 1865 wegen Reorganisation der Ersparungz-
kasse von den Ueberschüssen der Erfparungskasse 4000 Äst
zur Verwendung gekommen.

- Kailtpsgenossm-Verew
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes,

Oeffentliche Feier des Geburtstages
S . K. H . des Grotzherzogs.

Am Sonntag , den 9 . Juli d . I . , nachmittags 4 Uhr be¬
ginnend , Konzert im Ziegelhofsgarten , ausgeführt von dei
Kapelle des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91
unter persönlicher Leitung des König ! . Musikdir . Herrn Hüttner!
Der Reinertrag fließt in die Kasse des im Verein bestehenden
Witwen - und Waisenfonds.

Jeder Kamerad hat für sich und eine Dame freien Zu - j
tritt , andere Familienmitglieder zahlen jedoch wie Nichtmit - j
glieder ä. Person 25 H Entree . Kinder frei.

Nach dem Konzert : Ball . Das Tanzgeld beträgt 10 s
pro Tanz . Vereinsmitglieder haben bis 10 Uhr freien Tanz,
nachher 50 Abonnement.

Nichtmitglieder zahlen an Tanzabonnement bis 11 Uhr
1 von 11 Uhr ab geschlossene Gesellschaft . Fremde
können durch Vereinsmitglieder eingeführt werden.

Die Kameraden der Vereine aus der nächsten Umgebuuz
werden freundlichst eingeladen , unter gleichen Bedingungen wie
die Kameraden des Kampfgenossen -Vereins an dem Feste teil¬
zunehmen.

Oldenburg , den 3 . Juli 1893.
Der Vorstand des Kampfgenossen -Vereins.

Mengen.

Gras - Verkauf
in Streek.

Der Hausmann H . Gramberg zu Streek
läßt am

Sonnabend , den 22 . Juli d . I . ,
nachm . 4 Uhr,

auf seinen in der Streeker Marsch belegenen
Wiesen:

mehrere Tagewerk gut be¬
setztes Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen,
wozu einladet H . Nipken.

Roggen-
und Gras -Verkauf.

Am Montag , den 17 . Juli,
läßt die Firma E . H . Orth -Edewecht in
dem früher Oeltjenbruns '

Kamp zu Jeddeloh I:
13 Scheffels . Roggen,
3 Tagewerk Gras , am Moor 's

Damm , sowie
40 Scheffels . Roggen und
4 Scheffels . Kartoffeln zu Jedde¬

loh ! 1
aus der Hand verkaufen.

Versammlung nachmittags 2 Uhr in Oeltjen¬
bruns Kamp , um 3 Uhr in Bletfls Wirts-
haus zu Jeddeloh II.

1 Gelegenheitskauf! ^
^ Soeben kaufte ein Pöstchen gestickte , ^

^ weiße ^
4 Itinäei'Irleiäeken, >
4 darunter Kleidchen mit Hand - und ^
1 Klöppel -Stickerei . ^

^ Diese Kleidchen werden abgegeben ^

^ L L >t . zu 1 ^ 5V H bis 3 F . ^

t Eli Frank, >
^ l.ang68trs886 66 .

-

Zwischen ahn . Witwe von Waaden
zum Kreyenkamp läßt am

Mittwoch , d . 12 . Juli d . I . ,
nachm . 4 Uhr,

plm . 5 Tagewerk Gras
pfandweise unter der Hand verkaufen.

Gleichzeitig soll ihre z . Zt . von I . D.
Stamer das . heuerlich benutzte Köterei mit
Antritt zum Herbst d. I . bezw . 1 . Mai k. I.
im ganzen oder in Abteilungen auf mehrere
Jahre anderweit verheuert werden.
Land kann nach Belieben beigegeben werden.

Kauf - und Heuerliebhaber versammeln sich
in Ww . von Waaden ' s Wohnung.

G . Hohorft.
WZwifchenahn . Der Verwalter Diedrich
Hots zu Höftjekamp läßt am

Dienstag , den 11 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr ans .,

(nicht am 6 . Juli , wie annonciert)
1 milchgebende Kuh,
4 Schweine,
7 Scheffelsaat Roggen,
3 „ Kartoffeln,
2 Tagewerk Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . G . Hohorft.

Wiefelstede . Der Anöauer D . Vögel
zu Dringenburg läßt am

Donnerstag , den 20 . Juli d . I . ,
nachmittags S Uhr,

3 Ziegen , 1 Küchenschrank , 1 Wanduhr,
1 Tisch , 6 Stühle , 1 Mooregge , Spaten
und verschiedene sonstige Gegenstände,

sowie : V Sch . -S . Roggen , SV - Sch . -S.
Kartoffeln , SV Sch .-T . Buchweizen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sodann beabsichtigt Vögel nach beendigtem
Termine seine Stelle , bestehend aus Wohn¬
haus und 8,3634 lln Acker - , Grünte - und
Moorländereien , mit sofortigem Antritt zu ver¬
heuern ; auch ist derselbe nicht abgeneigt , die¬
selbe aus der Hand zu verkaufen.

_ H . Eiting.

Tapeten.
Wegen bevorstehenden Umzugs Ausver¬

kauf zu und unter Einkauf.
Große Auswahl derneuesten Muster.

Bei Uebernahme des Tapezierens wird saubere
Ausführung zugesichert.

will,. Mllen,
Osternburg , Cloppenburgerstr. 70 . I

Gras-Verkauf.
Zwifchenahn . Der Hausmann I . Hede-

manu zu Helle läßt am
Sonnabend , den 22 . Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr:
plm . 40 Tagewerk Gras,

gutes Kuh - und Pferdchen,
pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Hause . I . H . Hinrichs.

Oeffentlicher
Immobil-Verkaus.

Zwischenahn . Dritter und letzter Termin
zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der zu
Kreyenkamp belegenen Speckelsschen
Köterei , bestehend aus Wohnhaus, Backofen
und ca . 6 lla 86 ar 10 qm Ländereien guter
Bonität , steht ans

Donnerstag , den 13 . Juli d . I . ,
nachmittags 4 Vs Uhr,

in Feldhus Gasthause zu Dreibergen an.
Geboten sind bislang 4900 Jede

weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

_ B . D . Oltmanns.

Berichtigung.
Wardenburg . Der am 18 . d . Mts . an¬

gesetzte Roggen - und Gras - Verkauf für
D . Wachtendorf zu Wardenburg findet
am Freitag , den 14 . Juli d . I . ,
nachmittags 4 Uhr anfangeud, statt.

D . Wachtendorf.
Oldenburg . Der Wirt Jan Kuilert

zu Nordmoslesfehn will sein am Kanal
daselbst belegenes Kolonat , auf dem seit
langen Jahren Wirtschaft und Handlung
betrieben wurde , bestehend aus dem geräumi¬
gen , neuerbauten Wohnhaufe , einer
Scheune und den ca . 60 S .-S . großen Lände¬
reien — wovon ca . 14 S .-S . kultiviert sind —
mit Antritt auf den 1 . November d . I . durch
mich verkaufen.

Die — auch für einen Bäcker passende —

Besitzung enthält schönen , schweren Back¬
torf , der mit leichter Mühe zur Stadt be¬
fördert werden kann.

Reflektanten wollen sich am

Freitag , den 14 . - . M . ,
nachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle einfinden , um zu
kontrahieren.

G . Lübben , Rstllr.

Verkauf.
Die Witwe Garmhaufen zu Ahlhorn

läßt gelegentlich des am

Dienstag , den 11 . d . Mts . ,
nachm . 4 Uhr,

stattfindenden Frucht - Verkaufs öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

4 Sch . S . Gras,
1 zweith . eich. Kleiderschrank , 1 Eckschrank,
6 Stühle , 1 eich. Küchenschrank , 2 eich.
Tische , 1 Wanduhr , 1 Bank , 1 Koffer , 1
Schalwaage , 2 eis. Töpfe , 1 großen kupf.
Kessel , mehrere kleine do . , 1 Kesselhaken , 1
Torfkasten , 1 Spinnrad , 1 Backtrog , mehrere
Futter - und Kornkisten , 3 Dreschflegel , 1
Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
mehrere Forken , 1 Schaufel , 1 Quicke,
1 Pflug mit Gestell , 1 Paar Wagen¬
leitern , 1 Stuhlwagen , 1 Sense , 1
Säge , 1 Holzkelle , 2 Kuhkellen , 2 Flachs-
braken , 2 Pferdegeschirre , Wagenleitern u.
Bretter , 2 Fuder Dünger , 2 Fuder Schollen,
300 St . Dachziegel rc.

Versammlung im Hause der Verkäuferin.
Kaufgeneigte werden freundlichst eingeladen.

C . Wehrkamp , Amts-Auktionator.

« Nadsahrcr-Alyilge, »
blau , wasserdichter Cheviot

(Jacket mit Pumphose ) .
Radfahrer -Sporth emden.
Radfahrer -Sportgürtel.
Radfahrer -Mützen.
Radfahrer -Strümpfe.
Radfahrer -Schnhe.
Glocken , Laternen , Peitschen.

MU- Fahrräder,
-ZW

bestes , deutsches Fabrikat,
von 100 — 350

Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.
M . Bei Briefen rc . bitte stets meine genaue

Adresse „ Oldenburg i . Gr . , Schüttingstraße 8,"
anzugeben.

Meter f . blau oder schwarz

Cheviot
z. Anzuge f . 10 ^ Vers. frk . geg . Nachnahme
Alfons Küpper , Tuchfabrik , Aachen.
Anerkannt beste Bezugsquelle.

Gesucht zum 1 . November ein ge¬
wandtes , accurates Mädchen für Küche
und Haus.

Frau vr . Cornelius.



Gras -Verkauf
Hwischettahrl» I - F » Dreher Frau

Witwe hiaM -z „ s : >
Mittwoch , dm IL. ^»u d. L,

nachmittags 8 Uhr,
Gras in der „ Goelwiese" und im

pladdern," zus - pim. 10 Tagewerk,
nsmutlich meistbietend verkaufen.
^? er arnmlung in E . Oltmann 's Wirtshaus.

_ Heinje.

Frucht - und Grasverkaus.
ojuischenahn. Der Hotelier Creutzen-

Üökü t)ierl - lÜ ^ t MK

Mittwoch , 12. Juli - . I .,
nachmittags 3 Uhr,

18 S. S . Roggen
auf dem Halm,

6 S. S . Hafer,
IO S . S . Dreschengras zuZwischenahner-

feld und
ca . 2 Tagewerk Gras hinter der Kirche

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Eil. Oltmann 's Wirtshause.
Bemerkt wird noch, daß zu Zwifchenahner-

feld mit dem Verkauf angefangen wird.
Heinje.

teils zu Zwischen-
ahnerfeld, teils

auf dem Zwischen-
ahner Esch befindl.

Immobil-Verkauf.
Die Erben des Halbmeiers I . B . Künne-

mann zu Hosüne (Huntlosen) lassen am
Donnerstag, den 13. Juli d . I .,

nachm . I Vs Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen : ihre daselbst belegene

Halbmeierstelle
einschließlich der Moorplacken im Hengst¬
lager und Huntloser Moor.

Die Stelle liegt in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs Huntlosen und der dortigen Dampf¬
ziegelei und hat eine Gefamtgröße von 44 Hekt.
(440 Sch .-S .) wovon ca . 11 Hekt. (110 Sch .-S .)
Acker , Garten und Wiesen vorzüglicher
Bonität , ca . 4 Hekt . (40 Sch .-S .) Laub-
u . Nadelholz , wobei div . schweres Eichen¬
holz, 1,70 Hekt . (17 Sch .-S .) Moor und das
übrige unkultiviert bezw . Schafweide.

Diese so günstig und wohlarrondiert belegene
und bequem zu bewirtschaftende Stelle , die
auch zur Anlage einer Ziegelei sehr
geeignet ist, ist zum Ankauf mit Recht zu
empfehlen.

Versammlung in Tchmidt ' s Wirtshause
zu Huntlosen.

Kaufgeneigte werden srcnndlichst eingeladen.
C . Wehrkamp, Amts-Auktionator.

Gras-Verkauf
in Hatterwüsting.

Der GastwirtFr . Tabkett zu Tabkenburg
in Hatterwüsting , der Brinksitzer Fr . Wilh.
Freese daselbst und Hausmann Chr . Back-
hus zu Srreek lassen am

Montag , den 24 . Juli d . I . ,
nachm . 5 Uhr,

auf ihren in Hatterwüsting , nahe bei einander
belegenen Wiesenländereien:

mehrere Tagewerk Gras in
Abteilungen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich zeitig in F . Tabken's

Gasthause versammeln, wozu einladet
_ _ H. Ripken.

Grasverkauf
in Hatterwüsting.

Der BrinksitzerHeinr . Schröder zu
Hatterwüsting, Org . Alves zu Hatten , Bau¬
mann Hinr . Stalling daselbst und Frau
WitweHeyne, Munderloh , lassen am

Dienstag , den 25 . Juli d . I . ,
nachm . 4 Uhr,

aus rhren in der Hatterwüsting belegenenWiesen
ea. 25 Tagewerk Gras in

Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich bei Herrn Org . Alves
-llriese (sog . Jmhagen ) an der Chaussee ver-
sammeln, wozu einladet H . Ripken.
Metall - u . Kautschuk- Stempel
m vorzüglichster Qualität liefert
- A Reinhardt , Graveur, Staustr . 4.

krosnks, Gaststratze Nr. 3,
Friseur u . Perrückenmacher.

HL/nLrspcii'mssH

WMantLk/.- LsrisoN L Niolis ,LnäMmeiiMi.
_ VsrtrsimiA : Onrl H ^ Ls . _

Frucht-
«nd Gras -Verkauf.

Zwischenahn. Der Gastwirt I . H.
Hempen zu Ekern läßt am

Donnerstag, -en 13. Juli d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Bentjen und Krügers Grasverkauf:
30 S . S . vorzüglichen Roggen

auf dem Halm
in den sog . „ Wösten " und

4 Tagewerk Gras das. , gutes
Kuhheu,

öffentlich meistbietend mit verkaufen.
Versammlung in Hempen Wirtshause.

Heinje.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der KöterGerd Rogge-

mann zu Ohrwegerfeld läßt am
Sonnabend , den 15 . Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr ans. :
1 Kuh,
plm . 10 Sch . S . gutftehenden

Roggen und
plm . 2 Sch . S . Kartoffeln

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigtemVerkaufe beabsichtigtRogge-
mann plm . 13 Sch . S . Bauländereien
stückweise auf mehrere Jahre zu ver¬
heuern.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet ein und
wollen sich in der Wohnung des P . Rogge-
mcmn versammeln._ I . H . Hinrichs.
Eine große Sendung feinster ziegenled.

Glacee-Handfchuhe
und schwedischer Handschuhetraf wieder
ein, welche trotz der erheblichenPreis¬
erhöhung noch zumalten billigen Fabrik¬
preise abgebe.

2ur ll6l86 Ulll! für l>>6 81ra836
einen Posten 4 -kn . eol. schwedischer
Handschuhe ä Paar 1 Mk.

Baumgartenstraste.

Damenhemden von ^ 1 .20 bis ^ 6 .— .
Nachtjacken von ^ 1 .20 bis ^ 5 .—.
Nachthemden von ^ 2 . 70 bis ^ 8 .— .
Beinkleider von ^ 1 .10 bis ^ 5 .— .
Frisiermäntel von ^ 2 .50 bis ^ 9 .— .
Bade -Anzüge und Badetücher. Pique-
Röcke u gestickte Röcke . Flanell -Röcke.
Gestrickte Röcke . E ' Damenwäsche
mit Handstickerei, sowie fertig gestickte Paffen

von 75 H an.
Namen - und Monogrammstickerei.

OG Kinderwäsche. GG
Mädchenhemden, aus gutem Hemdentuche,

mit leinener Spitze besetzt,
lange m 40 50 60 70 80 90 100

^ 0 .45 0 .60 0 .75 0 .90 1 . 10 125 1 .40
Knabenhemden, aus gutem Hemdentuche,

mit kurzem Arm,
langem 40 45 50 55 60 70

0 .45 0 .55 0 .60 0 .70 0 . 75 1 —
mit langem Arm , 75 om ^ 1 .35 , 80 em

^ 1 .50 , 90 om ^ 1 .80.
Mädchenbeinkleider, hinten offen, aus

feinem Hemdentuche, mit Stickerei,
langem 35 40 50 60 70

^ 0 .35 0 .55 0 .65 0 . 80 1 .10
Dieselben , geschlossen , mit Seitenschluß,
lange m 35 40 50

^ 0 .60
60 70

1 .05 1 .200 .75 0 .95
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

Nö . Anfertigung aus nur guten Stoffen
zu billigsten Preisen.

Oeffentl . Verkauf
von Baulichkeiten , Ländereien und

Bauplätzen.
Oldenburg . Die Testamentserben des

weil. Landwirts und Maurermeisters Martin
Oetkcn hiesglbstlassen die zum Nachlaß des
Erblassers gehörenden Immobilien am

Dienstag, den 11 . Juti d . I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer des Grostherzog-
lichenAmtsgerichts , Abteilung IV , Hie¬
selbst durch den Unterzeichneten abermals zum
Verkaufsaufsatze bringen, und zwar in der
nachbenannten Weise:

1 . das Wohnhaus „ hinter der Lehmkuhle,"
Nr . 2 , mit Stall Hofraum und Garten,
eingetragen zu Artikel Nr . 759 der Stadt¬
gemeinde Oldenburg , zur räumlichen
Größe von 30 a 50 gm;

2 . das an der Lindenstraße unter Nr . 19
belegene Wohnwesen nebst Garten , einge¬
tragen zu Artikel Nr . 759 der Stadt¬
gemeinde Oldenburg , zur Grundflächen¬
größe Von 21 a 08 gm;

3 . 2 lla 25 n 87 gm Ackerland im „ Bever-
bäkenesch,

" Artikel Nr . 256 der Land¬
gemeinde Oldenburg;

4 . 87 n 71 gm Ackerland daselbst, Artikel
Nr . 266 der Landgemeinde Oldenburg,
im ganzen und nach kürzlich stattge¬
habter Vermessung geteilt in fünf
Bauplätze , und zwar

a . 17 a 44 gm , westseits benachbart von
des Bremsers Bäumer Gründen , Parcelle
559 117 der Flur 22;

l>. 17 a 18 gm , östlich an dem unter a
vorgenannten Grundstücke belegen, Parcelle
558/117 der Flur 22;

o . 17 n 57 gm , Flur 22 , Parcelle 557/117,
ostwärts von der mid d vorgedachten Parcelle
belegen;

ck. 17 n 37 gm , östlich an dem unter o
aufgeführten Bauplatze belegen , Parcelle
556/117 der gleichen Flur;

e . 18 n 15 gm, Parcelle 555/117 der¬
selben Flur , benachbart vom Wege, ostseits der
snö ck vorverzeichneten Parcelle belegen;

5 . 1 lm 09 a 17 gm Ackerland, „ die
Nadorster Zuschläge," Artikel Nr . 775
der Landgemeinde Oldenburg , im ganzen
und nach kürzlich stattgehabter Ver¬
messung geteilt in drei Bauplätze,
und zwar:

a . 32 a 81 gm , Parcelle 386 225 , der
Flur 20 , ostwärts und am nächsten der
Nadorster Chaussee belegen;

b . 33 a 92 gm , westlich von der unter n
vorgenannten Parcelle belegen, Parcelle385,225
der gleichen Flur;

o . 42 L 44 gm , Parcelle 384/225 derselben
Flur , westseits von dem snd I> vorgedachten
Bauplatze belegen;

6 . 1 lln 35 a 25 gm Wiese, „ Reith " ge¬
nannt , Anteil an dem früher mit Olt¬
mann Haye in Etzhorn gemeinschaftlich
besessenen Grundstücke, Artikel Nr . 885
dcr Landgemeinde Oldenburg , belegen im
Ohmsteder Felde, nordwärts von der dem
genannten Oltmann Haye gehörigen
Anteile;

7 . 79 a 69 gm Wiese, „ Wehe," belegen
im Ohmsteder Felde, Artikel Nr . 893 der
Landgemeinde Oldenburg;

8 . die Wiesen (Deich, Deichstrich) , Artikel
Nr . 944 der Landgemeinde Oldenburg,
groß 2 Im 35 a 80 gm;
belegen imOhmsteder Felde , gemeinschaftlich
zu gleichem Anteile mit Martin Diedrich
Rosenbohm in Ohmstede-Hochhaide.
Der Situationsplan betreffs der zum Ver¬

kaufsaufsatze gelangenden Bauplätze , sowie die
desfälligen Vermeffungsbescheinigungen können
von den Kauflustigen im Bureau des Unter¬
zeichneten jederzeit eingesehen werden, und ist
der Unterzeichnete zu jeder weiteren Auskunfts¬
erteilung gern bereit.

Ein weiterer Verkanfsaufsatz der Grund¬
stücke wird nicht beabsichtigt, und wird bei
irgend hinlänglichem Gebote in diesem Termine
der Zuschlag erteilt werden.

loh . 0ISU88SN , Rchsstllr.,
_ Mottenstraße 2.

Strümpfe«.Socken,
für jede Jahreszeit passend.

w . Weber, Langeftratze 86.

Verpachtung.
Edewecht. Die Witwe des weil. Haus¬

manns Fr . G . Schröder zu Osterscheps
läßt am

Sonnabends d . 15 . ÄUÜ d . Ä .)
nachmittags 1 Uhr,

die von H . Af ken daselbst bewohnte, zu Oster¬
scheps belegene Stelle mit Antritt zum 1 Mai
k I , sowie ihre sämtlichen dies Jahr aus
der Pacht kommendenBau - u. Wisch¬
ländereien wiederum öffentlich auf mehrere
Jahre verpachten. Die Wischländereien können

sofort angetreten werden.
Mit der Verheuerung der Stelle und des

Baulandes wird in Süsen 's Wirtshaus zu
Osterscheps zunächst begonnen, wo Liebhaber
sich einfinden wollen . H . Setje.

Frucht-Berkaus.
Die Witwe Garmhausen zu Ahlhorn

läßt an:
Dienstag , den 11 . Juli d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

35 Sch . S . Roggen und
5 Sch . S . Hafer.

Versammlung im Hanse der Verkäuferin.
Kaufgeneigte werden sreundlichst eingeladen.

C . Wehrkamp, Amts -Auktionator.

Grus -Berkau
Gristede. Der Hausmann Joh . Eiting

das . läßt am

Dienstag) den18 . Mit d. I .)
nachmittags 3 Uhr:

p ! m . 29 Tagewerk Gras
pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich in der Lechtwiese.
_ G . Eiting.

Hof -Berkuuf.
I . D . Garmhausen Ww . und Kinder

zu Ahlhorn lassen am

Dienstag) den11. Äuti d . I .)
nachm . 3 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

ihre daselbst belegene Vollmeierstelle zur
Gesamtgröße von 141 im 47 nr 40 gm
im ganzen oder stückweise mit Antritt zum
Herbst d . I.
Der Hof liegt unmittelbar an der Chaussee,

die Ländereien sind zum größten Teil sehr
guter Bonität und befinden sich sämtliche
Wohn - und Wirtschaftsgebäude im besten bau¬
lichen Zustande.

Das Torfmoor kommtin paffenden Pfändern
geteilt zum Aufsatz.

Versammlung in Oltmann ' s Wirtshause
im Dorfe Ahlhorn.

Kaufgcneigte werden sreundlichst eingeladen.
C . Wehrkamp, Amts-Auktionator.

Verpachtung.
Edewecht. Herr PastorAxen Hierselbst

läßt am
Donnerstag, den 13 . Juli d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Markens Wirtshause Hierselbst die dieses
Jahr aus der Pacht kommendenBan -,
Wiesen - u. Weideländereien der hiesigen
Pfarre wiederum öffentlich meistbietend aus
mehrere Jahre verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
_ H. Setje.

Frucht- «nd Gras-
Verkauf.

Zwischenahn. Die Erben des weiland
Köters I . F . Haake zu Ekern lassen am

Mittwoch, den 19. Juti d. I .,
nachmittags 3 Uhr auf. ,

18 Sch .-S . Roggen,
8 Sch.-S . Hafer,
IV2 Sch .-S . Gerste,

14 Sch . -S . Dreschengras, sowie
das Gras in - er „Eft," im
„Vieh" und in der hinterm
Esch belegenen Wiese, zusammen
plm. 7 Tagewerk,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber versammeln sich in dem von

dem vorgenannten Erblasser nachgelassenen
Wohnhanse . I . H . Hinrichs.

M . Das Gras im „ Vieh " wollen Kauf¬
liebhaber vorher besehen . D. O.
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wird zu jedem gebotenen Preise , wenn
nur irgend annehmbar , verkauft, weil bis Ende
dieses Monats geräumt sein soll.

Es sind hauptsächlich noch kleinere Nummern
in Damen - und Herren -Stiefeln , sowie
Kinderschuhen re. vorhanden.

Geöffnet von lOllz bis 12( 2 Uhr vor¬
mittags und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

2 Jahre Garantie für
landw . Maschinen.

Sämtliche landw . Maschinen aus der Ma¬
schinenfabrik der Firma B . Holthaus in
Dinklage sind aus dem Hofraum des Gastw.
Henjes ( „ Ammerl. Hof ") in Oldenburg zur
Ansicht ausgestellt. Wer eine gute Dresch¬
maschine , Häckselmaschine , Mahlmühle
oder eine andere landw . Maschine kaufen will,
wende sich vertrauensvoll an D . Henjes,
„ Ammerl. Hof, " und an I . F . Borgmamr,
„ Nudelsburg, " in Oldenburg.

Wettrennen in Apen,
veranstaltet von der

Oldeuli . Landw -Gesellschaff Abteilung Ammeriand,
am S . Juli 1893 , nachmittags Ich Uhr,

Eintrittsgeld zum Rennplatz : Sitzplatz 1 Stehplatz 50 ch Kinder zahlen
die Hälfte. Das Komitee.

115 . llerrogl. LrsWsekv . Imnäks-
IilMerie.

166,666 Lose mit 1 Prämie und 36,666 Gewinnen,
Welche innerhalb 5 Monaten in 6 Klassen zur Verteilung kommen.

Höchster Gemim ev . 500,000 Mark.
Die Lose kosten für alle 6 Klassen: ganze Mk. 126 , halbe NU. 63 , viertel

Mk. 31,50 , achtel Mk. 15,75.
Die Ziehung 1. Kl . beginnt am 17 . Juli 4803.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel

Mk . 10,80 Mk . 8,40 Mk . 1,2 «» Mk . 2,1 «»
Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und gratis.

Kontante und diskrete Bedienung.
K . A « « , krsunsobwsig.

Aelteste konzessionierteLotterie -Hanpt - Kollekte.
Fürs GroßherzogtumOldenburg staatlich konzessioniert.

Lramlsekveiger kääsgogiiull.
Staatlich genehmigte höhere Privatschule.

Vorbereitung für alle Schul - nnd Militärexamina . Gesunde Lage.
Eigenes Hans mit Garten . Stete Aufsicht . Gute Pension . Programme
gratis durch die Schulleitung Brannschweig , Bammelsburgerstraße 10.

Seeseld i/O Beste weiße Mariu.
Wolle empfehle zu 90 § gegen Nach„aLBei Abnahme nicht unter 10 Pfd. franko -

Gerh . Gerd as
S ük AtÜNNHnon Emlnhfn̂ js
i versend . Anweisung nach 17jährigerf >/I«A probierter Methode zur sofortigen
WU kalen Beseitigung , mit , auch ohne Bo/

wissen , zu vollziehen, UM "
keine tz/

rufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 c) in Briefmarken beizufjH?

Man adressiere: „ Privst-Anstalt v/g,
0 Kristins bei Zsolnngon , Baden .

"
Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges MadchsH

vom Lande gegen hohen Lohn.
D . H . Rüdebusch , Johannisstr. 2.

Tüchtige Dienstmädchen mit guten Ze^
nissen suchen per Michaeli Stelle in Pch^ ,
Häusern.

Näheres Joh . Remmers,
Anstellnngs -Bureau in Leer,

Tweelbäke . Empfehle nieinen Rindstier
zum Decken der Kühe n . Onenen . G . Paradies.

Verzinkte
81aliI - vkakif6lj6kM3ll 'al26n

sindanerkannt diebesten aller Matratzen.
Dieselben sind im höchsten Grade gesund,
reinlich , von stets gleichbleibender , an¬
genehmer Elastizität und von größter
Haltbarkeit ( nie Reparatur bedürfend ) .

Ich bemerke noch , daß die von mir bezogenen
Matratzen keine Fabrikarbeit , sondern in
eigener Werkstatt auf das solideste an¬
gefertigt werden, und empfehle ich dieselben zu
billigsten Preisen unt. weitgehendster Garantie.

Proben stehen zur gefl. Ansicht.
Osternbrrrg.

Sieb - und Drahtwaren - Geschäft.

Wegen Aufgabe dieses Artikels
verkaufe die noch vorrätigen

E Steppdecken
Zn Einkaufspreisen.

kug . Zpickn. Haarmstr. 54.

Torf >
Mafchinentorf von Barel nnd
SPkiten in bekannter Güte , schwer und
trocken , lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
cinschl . Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg , Donnerschweerstr.
H . G . Müller.

Osternburg . Logis für zwei junge Leute.
Sandstraße 43.

Rademlmns Killdermehl.
8k8iL8 Kinäkknäkemiitk! üse Kegsnwsel!

Empfohlen von den yerren Professoren Geheim¬
räte br . Henoch. Mosler , Senator , Uffelmann und

vielen anderen medicinischen Autoritäten.
Fortwährendim Gebrauch in der Kgl . Chariis zu Bcrlin

und allen Kinderkliniken.

Ukbsrall ru ksben s üstark l ,20 per LüekZs.

Kurort krunä sm User.
W . Römers Hotel RathW
(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer VH,
Billige Pension bei längerem AnfentlH
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grund.

Srockhoss- Zwiffheimhl,.
Am Sonntag, den 9 . Juli:

Scheibenschießen.
Anfang4 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ein G . Brun s.

Osternburger
Krieger -Verein

Zur Geburtstagsfeier Seiner
Königl . Hoheit unseres Großherzogs findet am
Sonntag , de» o . d. Mts ., im Vereins -)
lokale( „Schützenhof zur Wunderburg ") :

statt . Die Kameraden werden hierdurch freund¬
lichst gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.

Orden , Vereins - nnd Ehrenabzeichen sind
anznlegen,

Nichtmitgliedcr können gegen ein Eintritts¬
geld von 1 eingesührt werden.

Anfang 7 Uhr . Der Vorstand.
Osternburg . Sonntag , den 9 . Juli lM .-

Tanzmusik.
H . Käse. .

*

Es ladet freundlichst ein

Haarschneide - ,
Rasier- u.

Frisier - Salon
von

A . Heitmann,
inn . Damm 4 , am

Schloßplatz.
8suböro eoöionung,

billigs prsiss.

Llllmaediäpis
unü kinmaokkruken

» » billig unli in grosser /lusvsb !. W»

binlienstrsssk 60 61.

Für Schneider.
Unterricht im Maßnehmen und Zuschneiden

direkt nach Körpermaß.
A . I . von Freeden,

Bremen , Lutherstr. 26 , früher in Oldenburg.

Jede Druckarbeit,
die ini Handel , Gewerbe , Vereins - und
Gesellschastsleben vorkommt , liefere prompt,
sauber und billig . Visitenkarten 100 Stck.
schon von 50 ^ an.

U . Uünooks, Buchdr .,
Innerer Damm 9.

Großartige billige Neuheiten
eingctrom'n . Heiligengeiststr . S4.

Edewecht. Die Ueberwegung
über meine zu Osterscheps belegene
„Madewiese" untersage ich hiermit
strengstens. Zuwiderhandelnde Wer¬
der: mmachsichtlich belangt.

Hausm. OeMen.

50 Oldenburger
gutmilchende Kühe kauft unter
Preisangabe

vominium Uroniaw^
bei Wollstein.

S « «-z Mskß«
Stanstraße 40,

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Wasch geschirre.

Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

Ich habe mich hier als Zahnarzt nieder¬
gelassen . Sprechst . v . 9 — 1 v.

u . 2—6 n.
Sonntags v . 9 —12 v.

Oldenburg , den 5 . Juli 1893.

k> U8iÜ6^
Gaststr . 4.

Am Sonnabend , den 8 . , Sonntag,
den O . , nnd Montag , den 40 . Juli
d. I . ;

Preis - u . Konkurrenz-
Kegeln

^ ans neu gelegten Bahnen.
Es gelangen nur Geldpreise zur Verteilung.
Hierzu ladet Freunde des Kegelsports freund¬

lichst ein
Eversten . Wilh . Jken.

ZchützeiffofM Wnnderburg.
Zur Feier

des Geburtstages S . K . H . des Groß¬
herzogs , am 8 . d. Mts ., findet Vvn der
V . Eskadron

6k88881 ' 8LÜ
statt , wozu Damen freundlichsteingeladeu
werden. Gustav Diekmann.

Krieger -Verein
W - stcn

der Landgemeinde.
Am Sonntag , den 0 . d. Mts ., findet

zur Geburtstagsfeier Sr . Königl . Hoheit
unseres Großhcrzogs beiWw . Schmalriede
in Friedrichsfehn ein

statt . Bei günstiger Witterung Tanz im Freien.
Abmarsch 3 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Damen,
welche sich an dem Ball der 10 . und 12.
Kompanie (bisher im „ Lindenhof " ) zur Feier
des Geburtstages S . K . H . des Großherzogs
von Oldenburg beteiligen wollen, werden hierzu ^
auf Sonnabend , den 8 . Juli d. I . , :
abends 7 Uhr , nach dem „Grünen Hof" i
freundlichst Ungeladen. ^

Verlag uns Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.
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